
Badische Landesbibliothek Karlsruhe

Digitale Sammlung der Badischen Landesbibliothek Karlsruhe

Karlsruher Zeitung. 1784-1933
1874

292 (12.12.1874)



. 292 der Karlsruher
Samstag , LL. Dezember LSUL»

Prozeß Ar «im.
-j- Berlin . 9 . D-z. Aue der g . st . r« >m AuSzige gegebenen An¬

klageschrift g-gen de» Graf»« Arnim führen wir in F lzeu-
ba» roch das Wichtigste sm L o ilaut an .

Zu Betreff der elften Kategorie der Ei lasse und Berichte, welche der
Angeklagte geftSmlich witg -rommen hat , heßt c« dort : »Der Be¬
hauptung de» Angeklagten, daß er die qr>. Schriftstücke in der Abficht
mitgenommen -ad' , sie dem AuSwärtize « Amte zu überliefern , stehe«
folg« de Th- tftchm er.lgegtn :

Bei seioem Abgänge hat er dem Grafe» v. Wesdehl-u, welcher von
Hm die G: schäfte urd das Archiv interimigtfch üb rnahm und welcher
Hie «pr. Schriftstücke kannte, von deren Mitnahme keiu Wort gesagt.

Wenn in den bezüglichen Erlassen von dem Reichskanzler Ausdrücke,
» ft .vertraulich' , — » zu Ihrer persönlichenInformation'

, — . für Sir
persönlich' , — .zu jekretiren '

. — gebraucht woiden find, so hat damit
offenbar nicht gesagt werden soll », daß der Angeklagte diese Schriftstücke
auch feinem Nachfvlxer im Amte vorenthalten sollte . Aus der Pussn
te« Fürst n v. Hohenlohe konnte er Bedenken um so weniger berleilen»
al- ihm derselbe persönlich , sowie ferner bekannt war, daß derselbe dir
Lfteteppolitik des Deutichen Reichs billigte vnd baß sein Bruder, der
Kardinal Hohenlohe, zum deutschen Gesandt » der der Kurie auSer-
sehe» gewesen war.

Nachdem der Angeklagte Eade April 1874 Pari« verlasse » hatte, hat
«k sich hier 2 di « 3 Wochen oufgehalten und dre qu. Schriftstücke, au-
stait sie i« Auswärtige « Amte abzugebnr . von hier mit nach Karls¬
bad genommen, vi n wo er sie aus wiederholte Aufforderung erst Ende
Zm4 zmückgesch ckt hoi.'

Ueder die 2. Rubrik .Erlasse, welche der Angeklagte geuä . blich mit¬
genommen ncch hnik - fich hat, ' sagt di« Auklagrschriftr . Daß diese
Erlasse, de,en Hr aud^abe der Angeklagte verweigert, indem sie amt«
liche Angelegenheilen, vnd zwar zumeist politische Fragen von der
allergrößten Wichtigkeit behandeln, bezh» . dem Angeklagten für sein
amtliche« Verhalten Instruktionn erthrilm , sich nicht bloS formell,
sonder« auch matrri ll als amtliche Schriftstücke kennzeichnen , welche
de» Staate, bezhw. in testen Archive , nicht aber dem Angeklagten ge¬
böten , liegt für Jedermann klar zu Lage ; deß durch die in eirzelueu
von ihnen dem Angeklagten gemachten Vorhaltungen und erthsilttn
Effekt fikarionea d ren Charakter in keiner Weise alterirt wird, ist s. Ibß-
verßüpdlich. '

Endlich handelte er fich um .Erlasse und Bericht, über deren Ber«
hleih der Angeklagte keine Auskunft geben zu köunen erktäele' , daea
Beis ' ft ' schoffuvg ihm aber rbensalls zur Last gelegt wird. Hinüber
fährt die Auklägesch ift fort :

»Äußer der Annahme, daß ber Angeklagte die hier in Rede strhen -
»m Schriftstücke absichtlich nach sich und witgrnomme « habe, bleiben
nur die folgende » drei Möglichkeiten übrig :

1) Daß tie Schriftstücke fich «och im Botschaft-archioe bcstnden.
Diese Möglichkeit Diird durch da « Ergcbnih der von dem Kanzleiper»
soaal vosgenomweneu genauesten Durchsuchung de« Archivs ausge¬
schlossen. Von den nicht zur Eintragung gelabten Schriftstück« !, ist
Pech »er Aussage de« SenzleidiSlar « Hamme «dörfer überdie« anzu-
«rbmm, daß sie Lbnhavpt nicht zum Archiv g,kommen fi d.

2) Die Mögiichkeil, daß ein Dritter dir Schriftstücke nach fich ge>
tzgmuneo hebe . Für dieftlbr fehlt jeder thatsächlich « Anhalt . Da« Ar¬
chiv pivd . jst von dem Angeklagte » und in seiner Abwesenheit vo -, dem
Hftaseu WeSdchlm stet« unter Verschluß gehalten worden. Eine» Th-il
tz r P piere hat e der Ang-kiagte unter Privatverschluf . — U-ber seine
« f- be, ;daß gew st« aüsg führte «rlaste in seiner Abwesenheit an den
Graft» WeSdehlm gelaugt seien , und daß er am 17. J muar 1374
(, » Lag« »ach dem Lode seiner Lachter) demselben andere der frag¬
lichen Schriftstücke übergeben habe, Hst fich der Graf v. WeSdehle»
»ahi» auSgclafse « : Die bcheffenden Erlöste habe er dem Angeklagten
«ach desten Rückkunft zugleich mit dm übrigen von demselben Feld¬
jäger überbrachten Schriftstücken, unter denen fich auch der von dem
Angeklagten geständlich mitgenommene Erlaß befunden , au,"gehändigt,
und «deis» seien die Berichte, « er » , ,wa« ihm übrigens nicht wahr-
fchrüchch sei . de» «og klagte ihm solche übergeben, von ihm demselben
wieder zog -stellt worben.

S) Dir Möglichkeit endlich , daß die Schriftstücke bei der Abreise de«
Angeklagte« au« Versehen unter drffen Sachen grrathe» feie«. Hk»
Mgen und, HU leich für dir abfichtftch« Mitnahme spricht Folgende« :

Die Abreise de« Angeklagten von Pari« verzögerte fich längere Zelt
und asolgte eist mehrere Wochen nach seiner Abberufung . Für die
Sorherang der amtlichen Schriftstücke von seiner Privatkorrespondenz
Glied ihm «Uv Zeit genug. In N . stenhatde find seine Briefschaften
« d hier von seinem Ä>chen diejenigen Kisten und sonstigen Behält«
» ff-, in deneo « an Skripturen vrrmuthe« konnte, erfolg!«« durchsucht
worden. Wollte er selbst ernstlich - Rachsuchungen anstelle « , so hatte
rr seit Monaten hiirm Zeit utd Dsußr. Di « ftoglichen Schnftstücke
betreffen nicht blo« west GegeMude von giMer Wichtigkeit und von
befmidn«« Zntevff -i sür d-n »ogeklagtra , sondern st -hen zum Theil
auch »rch in der gar , besonder» Beedinbung miteinander , daß mit den
Erftffw zuzleich die bezüglichen Berichte »rrschwundeu fi«d.

Für di« Klarlegung der Molise und Endzwecke der Handlung« «eise
»«« .Angeklagte », — für die veuriheilung der Glaudwürbigkeit ftiner
khigaben. - ,u-. «ri;nzeichnung seiner Aufftffung von seiner Seel-
lang, — sowie für siine Charakteristik überhaupt . — find die folgenden
Lhatsach' N von Gewichts

4) B i sei»» Verhaftung zu Nsstenhaide gab » üb» den Verbleib
»er gestir blich »ach sich genommenen Schriftstücke Anfang« au. »ieselbrn
Hefänden fich im Lu»laude. Demnächst « bot er fich für den Fall,
»aß er aus freiem Fuß gelassen würde , »ie Papiere binnen »rei Lagen
habrizvschaffen, nn » erklärte fich zuletzt unter derselben BorauSsetzurg
bereit, einen Beamten an den Svfb 'wahruogSort der Schriftstücke zu
führen , wenn »iesn über die Person D-sjeuig-n, in bissen Verwahrung
fich dieselben befänden , absolute» Stillschweigen gelobe. Bet seinen
späte,», Velllihvungt» kam er onf dir Erklärung, daß die Schriftstücke
sich t« «uSlar.de befänden, zurück.

2) Der fraglichen Schriftstücke will « ,zn ftiner Bnth-i -iguog '
gegen »ft sein« Ruf aus da« Spiel setzen»« schweren Anschuldignngru

de« Reichskanzlei « bedürfen. Mir der letztere« Bemerkung scheint er
zugleich euf eie urtra erwähnte» Vorgänge (ek Nc. 3 und 4) abzu-
zielen . Zm U brigeu verficht -r vn ' er den Nrschnldigrmgen den von
dem R ichskm zt» in irft en Erdest . wieoerholt gegen 'ha «hoberren
Borwu-cs , daß er , — ir Bcrkenaung sei»» Stell« , g — ein« drsteo
Jnientionra urd Jistniktiouen zuwio^ lauf nd : Polittk triebe. Für
dle Berechtigung diesr« Vorwurfes spricht der Inhalt der ovtliege -rdea
Erlöste und Ber chte.

Die bereit« ob -n erwähnte A t und Weift , wie der Angeklagte fich
Nrch sein» Versetzung in deu ciaftweiligm Rrhestmid über seine Stel¬
lung zum Au«wäcligrn Amte ouSsprach , läßt einen Rückschluß auf
seine Auffaffmg von ssner srühercn Stellung zn dieftr Behörde, resp .
zu de« »rrantwortlichea Le . er d» Politik za.

3) Am 21 . Sewpiembw 1872 brachte da« zu Brüisel erscheinende
.Echo d » Parlemrvt' folgende Mittheil -rg :

.Der deutsche Botschafter i,r Prri» , Gras Arnim , sollt s ine Drmis»
stsn gegebm habe» , nachdem sie Kri,gSe2!schädiguagS»Frage dest ' iriv
geregelt ist. Gras Arnim soll gellend wachen, daß der Botichaftnpsßra
in Pari- ihm keine Eatschä rtgurg für dir ll iavnrhmlichleiten biete»
beiten er im B . rkedr mit der Pariser Gesellschaft begegne. Wenn die
DemMission «nzenommrn wsird-, wird der Boischafterposten aus »»be¬
stimmte Zeit vacaat bleiben. El scheint , büß Kütst Bismarck geneigt
ist, nur einen Konsul in Pali ' zu belasten , der oft laufenden Geschäfte
zu besorgen hätte . '

Diese gleichze ttg von BMsi telegraphisch nach allen Richtungen hm
verbreitete falsche Nachricht erreg :- in der europäischen Pr,ff- nicht ge .
ringe» Auslesen.

Der Angeklagte »«tichiete «nt» dem 1. Ok ob :r 1872 hierüöer dem
Auswärtigen Amte amtlich. Der Eingang seine « Berichtes lautet
irirllich :

.Für die Verbreitung der irrthüwlichm Zeitungsnachricht , daß ich
me ne Sniftfsang verlangt habe , wird jetzt vou einem htestgm Blatte
d«r in Berlin wshlb kannte H :rr v. Kaylden verantwortlich gemacht.
Derselbe soll die betreff nde Mtttbeilimg au- llnmuth über seine Aus¬
schluß «, g au« dem Jock y- Klnb und die dadurch verbotbrat Whistpal tie
in die W,lt gesch ck: habe-:.

»Wie dem auch sei , die wenige :, Zeilm . welche wohl au« Ver¬
sehen den Weg aus irgend einem B . iestastrn nch Brüffel gefunden
haben, find der Anlaß zu ftgrvd rin« u»gewöhnlichen Aufcegnvg
geworden . . . .'

AI« Anfang« A -ril 1874 in der Wiener .Presse' die bekannten
»diploma ischen Emhüllu gen ' , enthaltend mehrere Briefe und «in
Prom :mor>a d r Aagrklagte» über dar Konzil , erschien »», welche auf
ihn al» d n Autor der V öffentiichun, Hinweisen , wurde im »u»«är-
tigen Amte ber Verdacht laut, daß auch jme Notiz im . Echo du Par-
lemeni' von ihm herrühre. Dieser Bersacht fand in einem vou dem
Graftn v . W« dchkn auf Erfordern hinüber unter dem 13. Mai
1874 erstatte en Berichte, sowie i i einer demselben beigefügten Aulsage
de « Dr . B ckmann se ne volle Bestätigung. Hiernach hätte Letzterer am
20. September 1872 von dem drmal « aas ll !aub abwesenden Ange¬
klagten durch B-lmittlang der Botschaftskanzlei ei » Billet mit der An¬
weisung »halten, der d msilben betg .sü ;ten Notiz dft größtmögliche « er»
breitpug zu vnschsffe . Ja Folge dieser W isuug war B ckmann nach
B- üjftl gereist und hatte dort die Be öff nilichang der Notiz in dem

, ihm mitgetheilten Wortlaut erwirkt.
Vom A Swärtijea Amte mittelst Erlasses vom 28. Mai 1874 zur

vnantwovllchen EcklScung hierüber aufg fordert , gab der Angeklagte
iu einem Schreiben ä . ä . Karlsbad , 20 . Jini 1874 die Darstellung
de« H rgang« durch dm Grafen Weedshftn und Beckmann tm Wesent¬
lich » als richtig zu , monicte j -dsch die Attd. sck w - ise de« Ecstnen»
daß die Notiz dem B,ck »aan Vs» der kaijrrl. Bsrschast zuzegaapen sei ;!
denn nicht » , der damals beurlaubte Angeklagte, sondern der Traf
WeedehlkN h .be an b-r Sp tze der Botschaft gestanden, — hob ferner
hervor , daz dir von ihm dem Beckmann zur Veröffentlich»»« mitge-
thulre No z von chm nicht vnterz-ichnet gewesen sei u d einen etwa«
abwctche den Wo. tlwt z>h >bt , u^d daß er dem B charanu di« Reift
nach Briisftl nicht »ufg tragen habe , — bemerkt sodann , daß « durch
die Notiz in Paris , ' inen 'gewffen Eff kr' habe hiroorbringeo «ollen,
und macht« endlich geltend, daß der Reichskanzler seine Auffastang ge-
thetlt, auch dk Maßr g-l gebtll gt habe , — wa« jedoch nicht der Fall
ist , — und d- ß » bei Abs^stung seine« Bericht»« au da« Auswärtige
Amt vom 1 . Ot obcr 1872 geglaubt habe, dasselbe sei von dem Her¬
gänge nnterrichtet.

Die letztere B hauptunz ist an, -ficht« der Fastunz Le» oben « itge-
theilt-n Bericht « geradezu unbegreiflich .

4) Da- Wi n» Burtt .D e Preff«' Nr. S1 vom 2. April 1874
brachte , wie bekam t uns bereit oben erwähnt ist , unter der
Uebn schuft :

.Diplomatische Enthüllungen ,
Floren ». 27. Mär,'

einen Artikel , welcher verschieden« i« Jahre 1870, von dem Angeklag¬
ten, damaligen Ä sanotea bei der Kurie , an hervorragende katholische
Theologen (man namrtr drn Stisteprobst vr . Döllmger und Bischof
Hsfele ) glktchtete Schtttben , sowie ein Pro memoria onöffrr.tlichte. Die
Schriftstück: b zogen fich auf die Polttik, ivelche die deutsche Regierung
hem vatikanisch n Konzil ge:cuüber befolgte , oder vielmehr »ach Ansicht
de» Brisaffer« befolgen sollte. Dir B röffentlichung d» Schriftstück«
erregte ungcu der amtilchea Stellung ch e« Be fass»« da« allgemeinste
Aufsehen .

Au« der dem zweiten Briefe unten b-igefügten Aamnknng r
»An den Bischof von . . . . gerichtet. Deis . lbe gab sein Ehrenwort,

daß er addairken , aber fich n chr unterwerftn wolle' »
ergab fich sof» t, daß s-r Aoiflit die Publrkattoa nicht veranlaßt habe.
M>t Bezug hierauf schrieb der Angeklagte iu eine » an dm Staats¬
sekretär ». Büiow gelichteten Briefe ck. st. Pari« , 11. AP .il 1874,
wörtlich:

. I , der .Wiener Pr sft' find Korrespondenzen von mir »«>öff -rit«
licht worden . Ich habe dazu nur zu bemerken , daß ich den ku zr»
Brief , w-lch -r bat Promemoria begleitet , ««der für ap kryph, noch fite
authentisch erkläre » kana. Aber ich weiß mit der größte» Bestimmt-

h it, daß er nicht an den B schos Hefele gerichtet war. Demi ich rrchS
fi»u« mich , da» ich dem Bischof da« Promemoria p-tsönlich iu seiner
Wohnung im Quirival miigctheilt habe. Wenigstrir« glaube ich « ich
besten zu entfiiue". Auch ist e« nicht «ena', . daß mir dte>-r oder ei»
auoerer Bischof sein Ehrenwort gegeben habe , fich nie unterwerfe« z»«rllen. Vnsplvchen baben e« Biele — fich selbst und » llbrrn. Ader
von .Ehrenwort ' ist m -r nicht « bekamt . Ich möchte nicht gern direkt
« ft der »Proste' iu Korrespondenz treten. Aber r« wäre mir sehr er,
wünsch : , wenn H fele durch ein Eommuniquä in offiziösen Z -.ituare»
rriogewaschen würse, soweit e« fich um Ehreuwortbruch und Empfang
jen « Billei « bandelt. '

Hatte der Attgeklagte selbst di« Beröff .'iülichrwg veranlaßt , so sucht«
er jetzt den durch jene Anmerkung begangenen Fehler Wiede: gut zrs
mache «. Auf sein Ansinsen wuroe nicht emsiegavgkn , er vielmehr,'
nachdem to,wische« in der .Augsburger Allq. Ztg . ' pom 2S. April
1874 sein bekannter Bries an vr . DMnger veröffentlicht worden wachs
aus M -rhöchüm Befehl bmch « .saß de« Staatssekretär « v. Bülo»
vom 5. Mai 1374 — unter Hinweis auf die Bedeutung de« Am :«-
«ihr« — zur amtlichen und schriftlichen Aeußerung über folgende Punkft
ausg' sordert :

1) rb die B-röffentlichung in der Wiener .Presse ' direkt oder in¬
direkt von ihm au«gegavgeu oder durch Mittheilung der betreffend«
P 'Scen au Dritte he. oorgerufen sei. — evrnt. ob er davon , daß ei«
solche Veröffentlichung beabsichtigt sei , vorher Kenntniß gehabt habch
sowie ferner, wer die Adressaten jener Brirfe seien ;

2) »d er den in d-r , Aug«b. Mg. Ztg. ' publizirten Brief geschci«.
den urd seim BerLffeutiichun, veranlahr habe.

Unter dem 7 . Mri 1374 erwiederte er , dag er fich »st Punkt 2 z»
der Autorschaft dieses Briefes bekenne. Ueder den ersten Punkt ließ er
fich nicht au», ebensowenig über die Veröffentlichungde« Briese- »nd 2.
Durch Erlaß vo« 10 . Mai 1874 zu : Aeußerung über diese Punkt«
nochmal« aufgeforrut, schrieb er am nächsten Tage, daß die Erledigung
de« Erlasse« Korrespondenzen mit Personen voraussetze , dir nicht in
Berl -n, zum Lheil nicht einmal in Deutschland wohnten, und ließ fichi» einem se neren Schreiben vom 14. Mai 1874 , in dem er zugab,
»m vr . v. Dölliger ,M PsLl kgtion des Briefe « sud 2 ermächtigt ,»
haben, »st xunet . 1 wörtlich dahin a«» r

»Für die,i» her „Püffe' vriöff-ntlichtm Enthüllungen Li« ich «nt«
keinem TifichtSpunkt verantwortlich. - Ich kann darüber auch km«
Auf lSruvgen von Mde . n erlangen. . . . DK Adreffateu der bei»««
veiöffoytlichter, Brief- kann ich nicht bezeichnen, »ber ich glaube mich
bestimmt zu erinnern , daß ich au den Hrn. Bischof von Rottenburg«ie geschrieberi habe.'

Zugleich fügte er dft Abschrift eine« Briese « de« Herausgeber« der
. Presse' bei , worin fich dieser gegen die Zumuthung , deu Eiosender
der gu. Schriftstück- zu neqneo, verwahrt und zugleich erklärt, haß doc
Gewährsmann de« Blatte« fich weder auf den «ngeklagie » b-ruieo,
noch, so viel bekannt , jemals in irgend einer Beziehaug zu ihm gm
standen habe .

Abgesehen von der große» inneren Umvahrscheiolichkeit , dH die Brr«
öffen lichung der qu. Schriftstäcke ohne Zuthuu yder Wiffm des Auge,
klagten erfolgt sein sollte , spreche» gegen dft Wahrheit der »o» ih« ab¬
gegebene» amtlichen Erklärung folgende Lhatiachm :

Der Redakteur der Wiener „ Presse ' ist W. Lauser , vr . Land«b«rg
ist ein in Pari« lebender deutscher Literat. Uater dm bei de« »nge-kl-gtcn in Naffmbaide i» Beschlag gerammenen Papiere« befiadrt fich
eine eigenhändige Rsti, von ihm, dahin lautend :

Pari», 22. Mai.
„Heute bei Land «b., der mir einen Bericht vou Lauser (Presse) mit'

theilte, ungefähr folgenden Inhalt« ,

.Lkber Freund !
Heute war ein Baron (Name unleserlich) bei mir , u« « ich gegen

Hinlerl-MNg einer . Kaution ' , deren Höhe ich b-stim» «» sMe, »»
veranlaffen , den Einsender der «« Mange» zu nennen , E, scheint
also, daß man keine Mittel scheut. Meine Florentiner Reise kommt
mir jetzt «yrtt' fslich z« statten. Ihr Lauser.'

,B ckmann sah ich aus der Straße, «r ist , wie ich vo» Landsberg
wußte , auf der Botschaft protokollarisch vernommen worden. NachB.'« Mittheilung, der mir von seinem «erhör nicht « sagte . . . , dürste
da« B rhör mehr dft Feststellung de« Lhatbestande « t» Hi, ficht auf die
Enthüllungen, al« dir damalige Jadtskretiou dr« »Lelm st . p.- zu«
Gegenstände gehabt habe«.'

Zn dem ebendort in Beschlag genommene « Kopirbnchr de« Auge
klaren befindet fich ein Bries vo» ihm an vr . LradSbcrg, st , st. Karls¬
bad, 7. Juni , in welchem e« — «sch Ko -rfiatftung einer Mißverständ¬
lichen Auffassung Seiten« de« Letzteren — heißt :

. Ich hatte Ihre» Ge .iuken. der etwa so fich resumtrte : ;
»koiut ste sueriües st Point äs okautags« , ' )

rrproduzirt mtt etncm melaacholtsch neidischea S -tieablick auf dft mild-
thätig« Sttfiung . welche man R. Fond« nennt.'

. Sie haben verstanden, daß ich Ihre» wohlbegrüudeten. legitime»,hmmeten, brfcheideaen . uuadwei-lichr», beschämend diskrrftn Anspruch
ans « . ftatlnsg vvn auf meinen Wuvsch gemachten »nslagm al« eine»
>rv :ditanterr überratchendeu — Anspruch habe bezeichnen wollen , der
nur von Jemand befriedigt werdru köaute , der über den -f-Food« di«-
psuirft . Zu« Unglück h .be ich, wenn ich nicht irre, gesagt: — Jetzt
kann ich mit dem B. nicht konkurrier », — und Sie Hades gelesen:
I tzt kann ich da« .Billet' nicht übersenden , «eil ich den N. nicht
hade z während ich um sagte : Jetzt kam, ich für eine Berdrfsernug
de« deutschen Zeitungsweseu« nicht so »kl thun, swk ich wohl n-Ncht-,N d schließlich haben Sk »munthlich meine Aeuß^ nz : ,va« Billet
wdd Jonen von einem anderen Orte »«gehe»'

, s, »«Sauden, al« wolle
ich r« Jhuea dermaleinst von eiue« andern Orte schick:» , während ichnur sagen wollre : Ich muß Jemand , der nicht hier, sondern i»
Schwaldach ist. drn Auftrag geben, Zduen da« Fra,Uche oder vielmehr
Unfragliche im Couvert oh.:e Begleitschreiben zu schicken, « cco ! mir
scheint , daß Sie mich nun verstände« habe» weiden . . .'

') Zu deutsch etwa : .Umsonst ist der Lod.'



Jul ! 1024) war der sächsische König» stamm « loschen »nd v« i den ia
der Ebene zwischen Mai » ; und Worw « zu beiden Seiten des Rhein»,
, ' er auch dama'« kin Grenzst »« war ' , gelagerten Herzözen, Bischöfe»,
Fürsten and Herren wurde Konrab II ., der Salier , zum Oberhaupt
des Reiche- erwählt . Da » Vertraue » aus diesen Mann war so groß,
doß man laut rühmte , die Zeiten Karl ' » de» Großen seien wieberze -
kehrt, nach der Ausdrr cksweise jener Z ' it : »an dem Sat !el Konrad '«
hängen die Steigbügel Karl '» de » Großm ' . D -ßhalb sagt Wir Po,
sein HauSkoPlan uud Biograph : Bei wahrheit- getreuer Schilderung
seiner perönlichrn und Regententvgendeu sitze man fich dem Verdachte
der Schmeichelet au». Nach kurzem Hinweis auf die veränderten Zei .
tev , dir fich auch darin kuudgeben, daß jcht eine Reise unsere» Kaiser«
von einem E :>be de« weiten Reiche » zum andern durch die beflügelnde
Kraft de- Dawpfrrfse « in kaum zwei Tagen ermöglicht ist , schilderte
d-r Vortrag » de, aus Wippe' » Chronik gestützt , in lebendiger, oft poetisch
schwungvoller Rede den monatelang « « Zug de» Kaiser» Konrad durch
die Grue uud Provinzen de» Reiche ?. Schon im September 1024
sch fsr er nach der Krönung in Mainz rheiuabwärt » gen Koblenz und
Köln zur Trauung mit der hochherzigen , k.ugeu Gisela , der Wittwe
Herzog» Traft von Schwab -n , zog dann zu Pferd nach Archen und
Nimwegen und quer durch Westfalen und Sachsen bi» Magdeburg am
E .bftrow, der Grerze de » Deutsche » Reiche» ; dessen östlichere Theile zu
erobern und zr germanifiren einem ander« , damals noch unbekannten
Fürstenhaus- Vorbehalten war. S - berall auf seinem Zug « «rnpfitig der
Kaiser die Huldigungen der eingesessenen Geschlechter , persöultch R cht
sprechend und Fehden schlchtrrd . Der weitere » fast 9 Monate lange
RrU führte nach Fulda , Bamberg und immer weiter südw. rt« bi»
»ach St . Gallen und über Zürich und Basel wieder heimwärts nach
Rheins, anken . Eingeflochten waren viele einzelne interejsante Züge und
charakteristische Schilseravgm dir Sitten und Gebräuche jener Zeit, und
der anregende Vortrog über jene G ötze und Herrlichkeit schieß mit der
Versicherung, daß allen Zetten, auch der uaseren, freundlich lächelt die
Sonne Homer'» I

4 Osfenburg , 9. Dez . Zu urrserm Bericht über die Sitzung
de « Bürgerausschussi » vom 7. d. M . haben wir noch nachzu-
tragen, daß d.r Gemeinderath vom Auischaffe die Genehmigung
zur Anstrengung eim« Prozesse » gegen da« Lehriaßitut « hielt.
Vertreter der Stadt in diesem Rechtsstreit« ist Anwalt R gensburger
von Mannheim ; der Recht - bcistavd de« Lehrinßitut » soll Anwalt
Schulz von Heidelberg sein . — Die Verhandlungen der Schwur¬
gerichts - Sitzungen für da» 4. Quartal 1874 werden Montag
de» 14. Dez. unter dem Vorsitz te« K «iSgerichtd - Rath » R . Fechrrttn
beginnen. Die Tagesordnung wird ihre Erledigung in höchsten« 1 ' /,
bis 2 Tagen staden, indem sie nur zwei Fälle umfaßt , eine Anklage
wegrn Brandstiftung und eiue Anklage wegen Beleidigung de« Landc «-
htkrri . Diese Thatsache ei . er so beschränkten Tagesordnung wird eben
so angenehm für d e HH. Seschwornm sein , al « sie im J -rterrffe der
sittlichen Hebung unsere« Volk« erfreulich ist.

In ber Lvkalpriffe wird einer Siche unter warmer Befürwortung
Erwähnung gethav, die auch wir nicht übergeh n wollen. S « ist bie¬
der M sstand, daß dieHaudlungSbeflissenenin hiesiger Stadt ,
wo weder eine Handelsschule , noch ein kaufmännischer Verein
mit Bildung - zwicken besteht , keine Gelegenheit zur richtigen Ausnützung
ihrer steten Zeit und zur Fortbildung in moderne» Sprachen uud den
kaufmännischen Fächern haben. Gewiß verdient die Asregrmgj zur
Schaffung einer solchen Btkdungkgrlegenheit mit geringen Kosten alle
Anerkennung und Uate stützur -g Seiten « der HH . Prinzipale . Wenn
auch zur Gründung einer eigentlichenHandelsschule der hiesig ? Handel«
stand nicht ou-gedehvt genug ist . so läßt fich gewiß mit unbedeutendem
Aufwand doch gemeinschaftlicher Unterricht mehrerer Har.dlungSbcfl ffrner
in velschiebemn nützlichen Fächern ermöglichen.

— Freiburg , 9 . Dez . Ze m . hc in den letzten Jahre « aus dem
W ge der Gesetzgebung durch Beseitigung der früheren Hemm» ff; und
Beschränkungen, namentlich durch Aufhebung der Vorschriften Über
Führung von Wandeibüchern , Arbeitsbüchern und Reisepässen da»
Reisen und der Aufenthalt außerhalb de« He mathkorte» erleichtert
worden iß , desto schwieriger ist die pol zeiliche Ksrurolc über den
Fremdenverkehr und überhaupt die Handhabung ber Frem -
ben Polizei geworden. Weit entfeint , der Wiedereinführung de»
f Lherrn Poßwesen» , Visozwasge« u d ähnlicher unzeitgemäß» M - ß
regeln da» Wort reden zu wollen, möchten wir doch behaupten , daß
die gegenwärtige vollständige Frech-it und ZwangSlefigkeit bezüglich der
Legitimationspapiere gerade m t Rückficht auf die jetzige Freiheit de«
Aufenthalt» , der Niederlassung, de« Gewerbebetriebs , vus die Dauer

nicht so fortbefieh -n kann , sondern zu modistzire» sein wird. Wenig¬
sten » wirb mau dahin komme », vor, „ schreiben , daß I d» , der fich an
einem Orte außerhalb seine» HeimathSort « auf unbestimmte kürzere
oder längere Dauer aufholtm oder fich daselbst nied -rlaffm will , üb«
sein ; Herkur.fr und scn -tt .en persönlichen Verhältnisse au«wetsen muß ;
einen solchen Ausweis wftd die Aufenthall - gemembe um so mehr Ver¬
lar gen können , al« der Anz' eh-ndc durch die bisse Thaisache de« Auf¬
enthalts in derselben gewisse Rechte erwirbt , die Gemeinde aker ohne
solchen Nachweis gar nicht in der Lage Ist , von dem ihr in bestimmten
Fällen zuüebenden Rechte der Aufenthalt» ' , b -zhw . Niederlassung«»» «
sagung Gebrauch machen zu können. Unser«» Wissen» machen ein¬
zelne Oil ». Polizeibehörde:! de « Landes schon jetzt die Gestatturg de«
Aufenthalte« von der Hinterlegung unversänglich» LrgitimationSpapiere
abhängig ; ob st « fich hiekei auf eine gesetzliche Vorschrift stützen können,
ist freilich zu bczweijeln. Auch die gew ffeuhafteste Durchführung d«
Vorschrift der polizeilichen An- und Abmeldung durch die H nrSefteti»
thümer und WohnungSoermiether vermag nie eine ganz zuverlässig«
Grundlage für die Fr mdenpolizei zu bilde « , weil diese An- und Ab¬
meldungen lediglich auf den theil« absichtlich , theik « unabsichtlich falsch
gemachten Angaben de« Aazumeldevde» beruhen, eine Garantie für die
R ichtigkeit dieser Angaben ab» nicht »« langt werden kann , so lange
Vicht der F emde verdächtig ist oder seine Ar gaben der Polzechehörde
zu Bedenken Anlaß gebe». ES wäre deßhalb sehr erwünscht, wenn t»
der angideuteten Weis - eine « ontrole uud Ueberwachung ermöglicht
würde.

— BomBodense « , 8 . D -z . Wie wir erfahren, find die Ar¬
beiten auf der Bahr sticke Psullendors AltShausrn nun »
mehr so weit vorangeschritteo, baß jene Linie ohne Zweifel mit dem
Beginne des SommerdieugeS k. I . wird dem allgemeinen Berkehe
übergeben werden tö nen. Andererseits verlautet mit wachsend «« Be«
stimmtheit, daß man die venSchwakenreuthe nach Haiti » -
gen zu erbauende Eisenbahn im rächst«» F ühjahr , und wahrschein¬
lich schon im Monat März , in Angriff zu nehmen gedevkt . — In den
letzten Tagen haben m-Heere Käufe von HofgüterN durch Kapi¬
talisten deS Sr kreise« stattgefuridm, mit der Absicht , dieselben früher
oder später parzellcnweise zu veräußern . Ein solche « Gut ist beispiels¬
weise in Seelfingen ( Ami« Ueberlingeo) durch die HH. Gebrüst
der Rosexthal zum Preise von 29000 fl . angikaust worden uud theil-
wcise wieder ia aadcre Hände übergegangen. Das große — auf
hehenzollcrn' sch-r Gemarkung , zwischen Mahlspüren und Seelfingen
gelegene — Hofzut Neumühle , womit eine Mahlmühle und Wirth -
schastSgerechtigkeit verbundrn sind , wurde von einer andern Gesellschaft
wie wir hören von den HH. Maier , Einstein u. Comp , zrm Preise
von 60,0( 0 fl . ganz kürzlich ar-gekauft. Der bisherige Besitzer soL
seirier Zeit 72,000 st. dafür bezahlt haben.

Germtschte Naeyrtchte».
Saarbrücken St . Johann , 8. Dez . Vorigen Sonntag ,

hat die altkatholtsche Gemeinde an der Saar ia einer
Genttalversammlung dir vom derzeitigen Vorstand und dem LandralH
v. Geldern entworfene ErektionSw künde einer eigenen Pfarrei geneh»
migt und wird erst :re demnächst der vorges - tzten lönigl . Behörde zur
Genehmigung zugehen. Gleich wie in Born und Köln find nunmehr
also die V rhältniff - der Alikatholiken auch in unserer Gegeud zum
Abschlüsse gelangt und die neu; altkatholtsche Parochie an der Saar
wird, wir jene Heiden erwähnten am grüngclrigen Rheirßrom , hoffent¬
lich ebenfalls zum KrystallisationSpnnkt für die freisinnigen Katholik »
hiefigcr Gegend, rin Hort germanischen G ist : « und Schi christliche»
Sinne « werden . — Um Uebcrnahme der Dtrektorst lle an der au » de»
Heiden kons:sfioiellen Schulen vrvgeschafsenen konfessionell ge¬
mischten Volksschule in St . Johann habe« fich nicht
weniger al« 80 Bewerber gemeldet , darunter einer au « Konstontiuopel
und einer aus Oporte - — Den großen Hüttenwerken de »
Saargebiets wird veueidmg- eine erhöhte Aufmerksamkeit Set¬
ten« der Regierung geschenkt. Nachdem bereit« die Drllinger und Bur¬
bacher Hüttenwerke r amhafte Aufträge zu Lieferung von Eisenpkatte«
und Baken für die reu za « bauenden Panzttfchffe der deutsche»
KkiezSmaiirre « halten haben» theilt j tzt die , St . Joh . Z .' mit, dost
die Halberger Hülle mit Ausführung eine« Seiten « de« KcicgSmint-
fter« ihr « theilten Auftrag« beschäftigt ist. Unter Aufsicht eine « Feuetr
weckSosfizierS und «ine« Ob iseuerwerkei« , sowie un ' rr Beibilf ; zweti-
Soldaten werde » daselbst nämlich g genwä -tig 40,000 Stück Granaten
und Shrapael « (neuester « o chrutuon ) ang fertigt . G : ' N >re« W : ^
liefert selbstverständlich nur eie fertigen Eüentheile der Geschafft , wäh¬
rend der Bleimantel und die Füllung ia königl. Etablissement? he ' ge¬
stellt w« den .

Zu« Echkvß spricht b« Angeklagte tem- vr . Land «b« g noch seinen
Herzlichsten und avftichtigsten Dank eu ?. — Demnächst muh da« sogr-
navrte . Rillet ' an L °vt « b« g gekargt urd Lauser befriedigt worden
sll> ; bevo «nt« de» saifirten Papieren de« Angeklagten findet fich ein
vor Lavser an Lantsberg gnichteter , von L tzterem dem Argekl gten

— anscheioevd als Quittung - - übersardter Brief , dahin lautend :
Wim , 11 . Juni 1874.

. Lieber Freund l
Vesten Dank sür Brief und Souvenir . Rechnen Sie stet« auf meine

Bereitwilligkeit , Ihren zu dienen. . . . E« versteht fich von s lbst, daß
ich «rsere« Freunde « Ruf überall folgen werde. Dabet werde sich su¬
ch » , Ihr » Empfehlung kein« Ur ehre zu wachen . Erster» war Buchrr
dei wir , um wich wegen der B . ßechurgSgeichichte zu fragen. Denken
Sie vielleicht einmal gelegentlich daran , dm Bordeaux sür mich zu br -
Hellen . Nochmal« beste« Dank und Groß .

Ihr L-uscr. '

In dem Uiinsmtunzrschre 'bm au dm Angeklagten theilt Lar.dtberg
diesem mit, baß brr von L user genormte Bücher .ein Bruder de« Ge¬
heimen LegationSrvth« m d selbst Schriftsteller sei , und fährt bann sorti

, L. (Lauser ) riech Karlsbad kommen zu lvffen, lohnt j tzt gewiß
nicht wehr , er will mil s. irrer Z >sehr ist vielmehr sagen , daß er auch
chnem Ruse nach etrem Wimer Hotel bereitwillig folgen wolle . Brckm .
ist gestern nach Berlin abgrgangrn , man wird durch ihn einen Druck
auf mich zu ülen suchen ; selbstverständlich ohne Erfolg. '

Lavdsberg hat scu, Zeugaiß übrr diese » ngelegmheit verweigert,
ebenso Lauser.

Wir bereit« erwähnt , gab der Angeklagte die Seitens de« AuSwärti
gm Amte« — «ut,r Hinweis auf seinen Diensteid — von ihm «rso. »
drrte Erklärung über die Veiöffmllichungea der Wiener . Puff -' erst
« ach wiederholter Aufforderung ab. In einem unter den saifictm
Skripturen bestndl che» Briefe eine « Verwandten an ihn vom 10. Mai
1874 findet fich mir Bezug auf ei» Schreiben von ihm die Bemerkung r
daß seine Weigerung, sein« Antworten ans ein gewiss « ministerielle«
Unschreibm auf dm Diensteid zu nehmen, da er wie der Angeklagte
im Prozesse stehe, etwa« subtil scheine.

Der E . twmf de« veröffentlichten Prommoria « befindet fich unter
de» hier in Beschlag genommene» Skripturen de« Angeklagten.

8) Unter den zuletzt erwähnten Papieren fand fich ferner der Ent¬
wurf eine» Zeitungsartikel « mit d .r von t er Hand de « Angeklagten
hrrrührenden Bemerkung, daß d.rselbe sür die . Kölnische Zeitung ' be¬
stimmt sei. Der v tikel findet fich denn auch in der Thal in dieser
Zeitung , und zwar in der Nimmer vom 29. ML:z 1872 . Der die
Räumung « Frage behandelndeArtikel ist rein politisch und gründet fich
« rf di« Kenutniß von Berhältnifsm , wie solche der Angeklagte uur
vermöge seiner amtlichen Stellung erlangen konnte.

Daß der Angeklagte zu einer derartigen Verrerthurig dieser Kennt«
» iß ohne Autorisation de« Au«wäriigm Amte« nicht befugt war , er«
scheint al« selbstverständlich .

6) Inhaltlich eine « Briefe« von Franz Wallncr ä . ä . MaiicnLad , 18.
Juni 1874 , an den Angeklagte« hat dieser auch zu der Wiener »Nrmn
Freien Pr «ff : " Beziehungen gesucht . E« wird darin einer vc» dem
Schreiber im Auftrags de « Angeklagten mit drm vr . E. (Redakteur
he« Blattes ) genommenen Rücksprache erwähnt , bei welcher der vr . S .
hervorgrhobm habe, daß da« einflußreiche Journal in der letzten An »
gelegeriheit « nlra B. gar z urd veil aus der Seite de« Angeklagten ge-
stmrden habe. Zugleich werden die Modalitättn einer Zusammenkunft
de« fich danhal« noch in Karlsbad ausholimden Angeklagten mit dem
Vr . E . erörtert . — E n fernerer Brief de« oben mehrerwähnten vr .
Land- berg an den Angeklagte« ergibt , daß ter Letztere mit der Idee
« .gegangen ist , ein hiesige» große « Lokalblatt zu erwerben . Bei Bc-
tzrechlMS diese« Plane « st llt Landtbe - g die persönliche Betheiligung
de« « vgeklagtm durch J > sp raliov , thatsächliche Ausk .Sruug , und mit
der eigenen Feder al« eine selbstverständliche Voraussetzung hin.

Die hier In Rede stehenden amtlichen Schriftstück; würden für die
Abfassung von Promemoria «, resp . sür Zeitungsartikel eine reiche Aus¬
beute geliefert habe ». Al« beweist . Lftige Originale warm sie besonder«
werchvoll für den Angeklazten — nicht zu seiner Verlhcidiguvg — säu¬
bern zu erneuten Aogvffen auf die de,zeitige Politik de« Deutsche »
Reiches. ' _

Badisch « Uhro » ik.
ä . Karl « ruhe , 10 . De^ Den v ier ten der wiffmschaftliche «

Vorträge im MusermSsaal « hielt Hr . Professor vr . David Müller :
, En Kaiserritt im alten Reich . ' Met dem Tode Heinrich'« II . (1?»

Handel ««d Berkehr .
Nrvester Frankfurter Kurszettel im Haupt¬

blatt III. Seite .
HmedelSbrrichte .

Berlin , 10. D -z . Getreidemarkl. ( Schlußbericht.) Weizen ver
Dezember 61^/, per ApnttMai 190 R.-M . Roggen ver Dez . 53 ' „
per April-Mal 180 R. M . Rüböl per Dezember lb ' /. , per. Apcil-
Mat 87- - R . -Mk. Spiritus per Dezember 18 Thlr . 22 Sgr ., ver
« pril - Mat 88 .— R. -M . Hafer per Dezember 62' /„ per April- Mai
178 R. M .

Breslau , 9. D -z. Getreide markt . Spirit »« per 100 Liter
LV0 >/» per Dezdr. 18' /« , per April - Mai 87— Mk. Q -ieen per
April - Mai 185 . Roggen per Dezember 52 , ver April - Mai 150
M . Rüböl ver Dezember 17 ' , , per April - Mai 56 Mk. , per
Juni -Juli 57 Mk. Zmk fest.

f Stettin , 9. De, . Getreidemarkt . Weizm per Dezbr.
82 . per April Mai 190' /, Mk. Roggm ver D -zbr. 50»/, , per April -
Mai 148' /, Mk . » per M - i-Juni 147 Mk. Rudi» 10 ) Kilogr. per
Dezbr. 17' /, . per April M -i 55' /, Mk. Spiritu « loeo 18' /, . »er
D zbr . 18" , , , per April-Mai 58 Mk. 20 Pf., per Juni Juli 88 Mk.
90 Pf .

Köln . 10 . Drz . ( SSlußbericktt ) Wetten stiller , effekt. hiesiger
8 Thlr , 25 Sgr. , effekt . fremder 6 Tblr. 15 Sgr. , per März 19 Mk.
25 Pf . . per Mat 19 Mk. 15 Pf . Rvg,m matter , effekt. hiefizer 6
Thlr . 7' / , Sgr . , per März 15 Mk. 35 Pf ., per Mal 15Mk . 10Pf .
Rüböl s-ü , ' ffektiv 9 Thlr . 24 Sar . , per Mai 31 Mk. 30 Pf .
Hafer effektiv 6 Thlr . 20 Sgr . , per Mär, 18 Mk. 40 Pf. , per Mai
18 Mk. 25 Pf .

Hamburg , 10. D ' z. (Schluhbericht.) Weizen D«»br..Jaouar
188 G ., Per Jan -Febr . 187 G . . per Avril- Mai 191 ' ,', G. Roggen per
Dezdr.' J °o . 182 G . . per Jan .-Febr. 160 iS. , per April Mai 153 G.

Main » . 8 Dez. Weizen ruhig , Per Mär , 19.75 (R. M .), per
Mar 19.80 (R .- M .). Roggen rudtq . per MS : z 16.10 (R . - M .),
Per Mat 16.— (R.-M.). Hafer ruhig , per Mär , 18 .80 (R.- M .).
per Mat 18.80 (R . M .) . Rüböl uover. , per Mai 31.d0. Siap« per
April 29.40.

dv . Pari « , 9. Dz . Die gestern in Folae d»S Artikel« der
. Dbu » « ' ( Auszug an» einem Berirtt über die Finanzlage , welchen
her Finavzmtuifi . r Mathiru - Bodet vächßm« einrrrchm soll und dem¬

zufolge dt« D fisit für dar Jahr 1874 auf 65, dasjenige für 1875
auf nahezu 100 Millionen zu stehen käme ) auSgeblochene Panik hielt
nicht an . Schon Abend « auf dem Boulesard war m°n ut -der eta>o»
f ster u , d da« P ^ quet rut fizirt« heut; dir beffere T ndenz de« murottö
lidre . Die Hauff; Spekulation , di ; offenbar großes Jarenfft Hai , sich
. lauer Käufer' zu entledigen, sah die gestrigen heftigen Realisationen
vielleicht nicht ungern, bproz. ei öffnet« 89.07, um mit 32 C nt .
Repriie zu 98.27 und Cowptant 89.20 mit 30 Cmt . d fs;r zu schlie¬
ßen ; 3p o >., ibcnsall« in R Prise , 62 .70 . Wa « überdies d zu beitrug,
dem Marke eiren besseren Ton zu getcn, da» « ar die etwa« festere
Haliurg der Prrißylwnthe , wo Törkn zu 44 95 und 45 und Spa¬
nt« zu 18 ' /, n- gozirt wurdet '. Dir R -p ise auf T3 >k-n erklärt fich
dadurch , daß Lon' oir, welche« stark V -rtärfer ist, viel zurückkä -fi,
wahrscheinlich um vor den W 'ihiraStStagm l qridirt zu haben. Jia -
ttmer konnten dm Kur « von 68 Fr . n cht erreichen , schließen aber doch
b ' ffr zu 67 90. O -fierr. Slaa '.Sbahn 696 .25, Lombarden 291.25,
Kredilaktim ohne Umsatz .

1- Pari « , 10 . Dez Rüböl per Dezbr. — , per Januar -April
— , pn Mai -Aabuü — . Mehl 8 Marken , ver Dezbr. 53 50,
per Januar -April 53 75 , per März - Juni 54 50. Wei« n per Dezbr.
25.25 , per Jan .- April 25 .50 . Spiritus per Dezdr. 53.75 . Zucker , 88"
disponible 53 .25.

Amsterdam . 10. D-z. Weizm loco aeschSstSft , per März 270,
per Mat 275. Roggm loeo ruhig . per März 189 . per Mai 184.
Rüböl loeo 32' , , p« Frnvjabr 33" , , p« Herbg L5 ' /, . Rap « loeo
— . ver siruijahr 355 , per Herbst 367.

Antwerpen , 10. Drz. ( F kf. Zta .) Rrff . Petroleum fest, blank
disp. 27 dez . ». Br . , per Dezrm^ r 26V, de,, u. Br . , Januar 26 ' /,
b-z , 26 '/ , Br ., Februar 26 Br . Jam - April 26V- Br. Amettkanisches
Schmalz weichend , Mark ; Wi cor otepoa . fl. 40 ' /, . Lwerikan . Spick
matt , long dt ' pon. ft « . 126 . short di«p. 140. — Woll Umsatz 72 O.
La Plata . — Kurz Köln 367.

/ London , 9. Dez . sEity >B « richtt ) T - legraphische Nach¬
richten au« Lima , die zwar einander über den Umfang der Rivmu
tion widersprechen , find doch einig , daß « an e« mit einer solchen ia
Pe u zu thun hat.

Dre Nachrichten von der b . dingungslosm Urte wrrfung MitreS
bkstä gen fich und e« ist endlich zu hoffen , daß ia der Argeutiuischm
Republik der F iede wieder herg-stellt ist.

Diskont markt still. Obwohl Geld auf offenem Mw k e knap-
p-r iS , ist doch tie Nachfrage so geling , daß gwe« Papier gerne ä
5 '/, Picz . erkomptirt wird.

Fondsbörse st >ll und nnviränoert .
London , 10. Dez . Consol« 92 , Amerik. 102' /, . Schwimm ;,lde

Wett -nladung 'n : aagekommen —, zum Verkaufe ar-Evten 6 Cargos .
Leinöl loeo 24 sh . 9 d.

Liverpool , 10 . D -z. Baumwollcnmark :. Nr- satz 12,< »
v . , davon aus Spekulation und Export 2000 Ballm . Middttna Up-
land 7 ' ft, , Middling Orleans 7 " ,, , Middl . Mobile 7»„ , , Middl .
Egypttan 6"„ Fair Egvptian 8 '/, , Fair Pernam 7' /, , Fair Bahia7" ', , Fair Maceio 8 , Fair Maranba u 8' /, , Fach: LuuMa 6' /,,Farr Dhollerah 5 , Fair Oomra 5' /,, , Fair BroaS 5 , FairScinde 4' /, , Fair Madras 4' ,̂ , Fa,r Bengal 4" , , Fair Linne -
ville 5' /„ Fair Rio 7' /«, Middl. Fair Dholl. 4' -z, Mrddl. Dholl. 3' /^Good mrddl. Dholl. 4 . Good Fair Oomra 5' /,, .

Reggio 120 Fr . - Loose v om I a br e 187 0. Ziehung am
1. D ;»-mb« 1874. Auszadlung am 1. März 1875. HauvtvreiserNr . 72066 ä 25000 F . N -. 75851 89508 L 500 Fr. Nc. 256L
107059 L 400 Fr . Nr . 35903 57924 63932 ü 250 Fr .

vremeu , 2. De, . Da « Post- Dampfschiff de« Nordb. Lloyd
»Leipzig '

. Kapitän R . Hoffmann , bat heute dir sechste dieSjLhrig«
Reise vür Southampton nach Baltimore mit Ladung und
Passagier« , angetrrtnr .

Breme » , 5. Dez. Da » Post -Dampfschiff de« Nordd. Lloyd
»Neckar ' , Kapitän I E . Meyer » ist heul« ri » Southampton
»ach Ney - Nork mit Ladung und Passagieren in See gegangen.

« ttternn- edendnchtnnge»
d» « rteorstogischrs Statts, Sarl«r>he.

Brrim^n rnope-
rotur Kexchlig-

kei> ix W »i>. Hixisel . Mit «« » » » ».
10 . De^
Mrg«. 7vhr 742 .2 » «

i» -0.
-I- 16

prq -x«»
90 SSW . bedeckt

M 'g«. r . 743H «w 4 - 36 71 SW .
»och«« i , 745.7 -»->-f- 1.8 88 ' b. ded.

B« a» tworüicher Redaktmr :
Paul Kretzschmor in Kailsruhe .



W88L .
ofstciesser Ugent

sämm tlicher
^eitllllgrn des Zo- u . Auslandes,

Frankfurt a M . ,
befördert Annoncen aller Art in die
für jeden Zweck passendsten Zeitungen
und berechnetnur die Original -Preise
der ZeitungS - Expedirionen , da er von
diesen die Provision bezieht .
Insbesondere wird das„ P erltUkk

, welches bei einer
Auflage von 29,500 Exemplaren ,
nächst der Cölnischen die geteseuste
Zeitung Deutschlands geworden ist,
alS für alle Zwecke geeignet , bestens
empfohlen. L.738 . 8.

Vertreter für Lsrlsrrikv
rromm «.

N.295 . 2. Baden .

Hausversteige¬
rung.

Am
Donnerstag den 24 . Dezember l. I .,

Nachmittags 2 Uhr,
kaffen die Erben der Bertha Kopple , ledige
und volljäh- ige Rentnerin , der Erbtheilung
wegen nachstehend beschriebene Liegenschaft
« egen geschehenen NachgebotS ans dem
Rathhanse dahier einer nochmaligen Ver¬
steigerung zum Kaufe anSsetzen :

Plan 9 . G .-Nr . 427.
3 Ar 21 Meter — 35,7 Ruthen Hofraithe,

worauf . j
ein dreistöckiges , von Stein und Holz
erbauter Wohnhaus , Lichtenihaler-
firaßr I !r . 8 , angrenzend einerseits
F . H. Schlund , anderseits Franz
Zabllr , vornen die Straße , hinten
Max Reichert. Dasselbe enthält im
unteren Steck 3 Ladenlokale nebst
2 anstoßrnden Zimmern und Küche ;
darunter ein großer , geräumiger Bal -
kenkeller : im zweiten und dritten
Stock je 1 Salon mit Balko- , 5 Zim -
« er und Lüche ; im Dachstock 7Man -
farderzimmcr und über deulttdcn gro¬
ßen Speicherraum . Ferner ein Hin¬
tergebäude, enthaltend im untern Stock
2 Zimmer , Küche , Rennse» u. Wasch¬
küche ; im zweiten Stock 3 Zimmer
und Küche , nebst Speicherramn und
«iuem jag. Blechdach zum Wäsche¬
trocknen. Zwischen den beiden Ge¬
bäuden liegt ein großer Hofranm .

Angeschlagen zu . . 42,000 fl.
Zweiundoierzig Tausend Gulden

Hierzu werden tie Liebhaber eingeladen.
Dob -i wird bemerkt , daß dar HauS in

bester Lage der Stadt liegt und sich sür jedes
Geschäft eignet.

Die Bedingungen können inzwischen bei
dem Unterzeichneten« „gesehen werden.

Baden , den 2. Dezember 1874.
Waisengericht.

Franz Kah .

LangholzVerkauf.
R .3I5 . 2. Die Fürstlich Fürstenbergi -

fche Forstei Donanelchingen verkauft im
Enmmilsiorswege 2302 Nadelholzstämme
» nd Klötze mit 3802 Kubikmeter Massen¬
gehalt.

Die Angebote sind längstens bis
Doruerftag - cn 17. Dezember 1874,

Vormittags 11 Uhr,
Verschlossen und mir der Aufschrift „Ange¬
bot aus Langholz " bei der Forst « einzu-
reichen , welche auf Anfrage nähere AuS
lonft ertheilt . Zahlungsfrist bi» l . Juli
1875 .

SLmwtliche Hölzer liegen aus Lager¬
plätzen an Straßen oder guten Wegen.

!»I »dAL»,

N .S7S. 1. Plittersdorf .
Bau» und NuHholzver-

steigermig betr.
Die Gemeinde, Plittersdorf läßt am
Mittwoch den 16. Dezember d. I .

« achstebenteHolzsoneu in Schlag 15 öffent¬
lich versteigern :

86 Eichen stamme, darunter welche sich
zu Holländer eignen,

3 Buchen,
1 Kirschbaum.

Die Zusammenkunft ist Morgens 10 Uhr
beim RarhhauS dahier . von wo man sich
auf den Platz begeben wird.

Plittersdorf , den 8. Dezember 1874.
DaS Bürgermeisteramt .

_ Fritz .

R 358 . 2. Grünenwörth , Amt
Wertbeim .

Erdarbeiten -Verstei-
gernnq.

Donnerstag den 17. Dezrmber 1874,Nachmittags 1 Uhr, werten ans dem Rath.
HauS dahier die Arbeiten zur Herstellungeiner neuen Höhweges, al Herstellung de»
EtroßenkörperS , der Dohlen , des Straßen -
fuudomeutS und der Beschotterung , im Be¬
trog von circa 4006 st., öffentlich verstei¬
gert .

Die Bedingungen können aus dem Rath -
HauS cingesehen werden. Auswärtige Stei¬
gerer müssen mit legalen VermögenSzeug-
«isien versehen sein .

Grünenwörth , den 7 . Dezember 1874.
Der Bürgermeister

Molpert . I
Besch . I

Deutscher Reichs-Auzcigcr
Ulld

Königlich Preußischer Staats -Anzeiger.
Berlin .

Derselbe ist bestimmt , auf dem Gebiete der TageS-Prefse als Publi¬
kations -Organ sür die Behörden des Deutschen Reichs und des König¬
lich Preußischen Staates zu dienen .

In dem amtlichen Theile werden die GOetze , Verordnungen und
Bekanntmachungen , Ordensverleihungen und Ernennungen publtzirt.Der nichtamtliche Theil enthält eine Zusammenstellung der be¬
deutendsten tatsächlichen Begebenheiten in der Tagespolitik , Referate
über die Verhandlungen des Deutschen Reichs - und Preußischen Land¬
tages , Kunst - und wissenschaftliche, Gewerbe - , Handels- und statistische
Nachrichten aller Art . den täglichen amtlichrn CourSzettel der Berliner
Börse rc.

Die besonderen Beilagen bringen Aussätze über deutsche und
preußische Gesckricbte, Landes - und StaatSkuude rc.

Das Central-Handelsregister sür das Deutsche Reich , welches in
der Regel täglich als besonderes Beiblatt zum D . R . und K - P . St .-A.
erscheint, ist zu Bekanntmachungen aller Eintragungen rc . in den Han¬
delsregistern des Deulschen Reichs, bestimmt und hat den Zweck , dem
Handels - und Gewerbestand sowie dem betheiligten Publikum Gelegen¬
heit za bieten , sich über die Rechtsverhältnisse der verschiedenen Firmen
leichter zu insormiren , als dies durch Ausammensuchen der Bekannt¬
machungen aus etter großen Zahl vcn Lokalblättern geschehen kann .
Zw ckmäßig geordnete vieneljährliche Uebersichtcn über den Inhalt , die
demnäckst e- icheinen, werden den praktischen Nutzen des Central -Handels-
registers erhöhen . DaS Cenlral-Handelsregister kann auch durch beson¬
deres Abonnement zum Preise von 15 Sgr . vierteljährlich durch die
Post und durch den Buchhandel bezogen werden.

Mit dem Deutschen : Reichs -Anzeiger erscheint, in der Regel am 15.
jeden Monats, das „ Post -Blatt " . Dasselbe bringt Nachrichten von
allgemeinerem Interesse für den Verkehr mit der Post . Die Jnsertions -
gebühren sür den mit demselben verbundenen Verkehrs -Anzeiger betragen
pro 4gespaltene Petit-Zeile 3 Sg'r. Die Auflage des Postblattes be¬
trägt über 10,000 Exemplare .

Der Abonnementspreis des Deutschen Reichs - und Preuß .Staats -Anzeigers beträgt pro Quartal 1 Thlr . 15 Sgr . , der Jnser -
tionspreis einer Druckzeile 3 Sgr .

Alle Psstanstalten nehmen Bestellungen an , sür Berlin auch die
Expedition Wilhelmstraße Nr. 32.

Die Allgemeine Verloosnngs -Tabelle des Deutschen Rcichs -
und Königlich Preußischen Staats -Anzngers , welche in Folge amtlicher
Veranlassung der Königlichen Haupt- Bank heransgegeben wird , und
die Ziehungs - und Restantenlisten sämmtlicher an der Berliner Börse
gangbaren Staats - , Kommunal- , Eisenbahn -, Lank - und Industrie -
Papiere enthält , erscheint wöchentlich einmal zu dem vierteljährlichen
Abonnementspreise von 15 Sgr .

Die „ Deutschen Monatshefte " sind die Fortsetzung der Vier-
teljahrsheste des „Deutschen Reichs - und Königlich Preußi¬
schen Staats - Anzeigers " . Sie erscheinen Ende jeden Monats
in Hcftkn von ca . 5 Bogen gr . 8. in elegantester Ausstattung und mit
zahlreichen Illustrationen . 6 Hefte bilden einen Band. Der Preis des
Bandes bet ägt 2 Thlr. Bestellungen nehmen alle Postanstalten und
BuLbandlunaeu des In - und Auslandes entgegen._ D .42) . 7.

M .608 . Amtsgericht Schopsheim. Gemeinde S a l l n e ck.

Oeffentliche Mahnung .
Die Bereinigung ter Grund- und Pfaud-ücher der Ge¬

meinde Sall neck betr.
Auf Grund der Gesetze vom 5. Juni 1869 und 28. Januar 1874 werden

hiermit diejenigen Gläubiger oder deren Rechtsnachfolger, zu deren Gunsten Einträgevon Vorzugs - und UnterpsandSrechten länger als dreißig Jahre in den Grund - und
Pfandbüchern der Gemeinde Sallneck (mit Ebingen ) eingeschrieben find , ausgefor-dert, diejenigen Einträge , welche bis jetzt noch Giltigkeit haben,
W innerhalb sechs Monaten
unter Beobachtung der in ß 20 der VollzugSverordnung vom 31. Januar 1874 vor -
geschriebenen Formen die Erneuerung dieser Einträge bei dem Psandgericht in Sall -
neck zu beantragen , andernfalls dieselben noch Ablauf dieser Frist nach Art . 4 des
ersten Gesetzes gestrichen , beziehungsweise sür erloschen erklärt werden.

Ein Verzeichniß der in den hiesigen Grund - und UnterpfandSbüchern länger als
dreißig Jahre eingeschriebenen Einträge liegt aus dem hiesigen Rathhause zur Ein¬
sicht offen.

Salln . ck, den 20 . November 1874.
DaS Pfandgericht : Der BereinigungS-Kommiffär :

_ Wagner , Bürgermstr ._ Bauer ._ _
^ M 571 . Amtsgericht Lahr. Gemeinde Friesenheim .

^ Oeffentliche Mahnung .
Die Bereinigung der Grund - und Uuterpfands -ücher der
^ Gemeinde Friesenheim.

An sämmtliche Gläubiger ergeht hiermit die Mahnung , die seit länger als drei¬
ßig Jahren in den obengenannten Büchern eingeschriebenen Einträge zu erneuern .Die innerhalb sechs Monaten nach dieser Mahnung nicht erneuerten
Einträge werden gestrichen.

Ein Verzeichniß der in den Büchern der hiesigen Gemeinde seit mehr als
dreißig Jahren eingeschriebenen Einträge liegt im Gememdehause zur Einficht offen.

Hiebei machen wir zugleich darauf auswerlsam , daß diese öffentliche Verkündi¬
gung der Mahnung als Zustellung an alle , auch die bekannten Gläubi¬
ger gilt .

Friesenheim , den 3 . Dezember 1874.
DaS Psandgericht. Der BereinigungS -Kommiffär :

Bähr . Bürgern , kr ._ Sohn , Rathschreiber._M .600 . P l a n k st a v r.

Oeffentliche Aufforderung .
Die Bereinigung der Grund - und Unterpfands -

- ücher der Gemeinde P1auksta - t betreffend .
An sämmrliche Gläubiger ergeht hi . rmit die Mahnung , die seit

länger als dreißig Jahren in die obengknavnlen Bücher eingrschrieLenen
Einträge zu erneuern.

Die innerhalb sechs Monaten nach dieser Mahnung nickt er¬
neuerten Einträge w rvm gepricken werden . Ein VerzeiLniß der in
den Büchern der hiesigen Gcme nde seit mehr als dreißig Jahren ein-
geschrieb ' nen Einträge liegt im Gemeindehause zur Einsicht off u.

Hi. h-i machen wir zugleich darauf aufmerksam, daß diese öffentliche
Verkündung der Mahaunz als Zustellung an alle , auch die bekannten
Gläubiger gilt.

Plankstadt, den 1. Dezember 1874 .
DaS Pfandgericht. Der Brreinigun - Skommiffär:

Treiber . Lösch .

M .K02 Gemeinde Mnndingen .

Oeffentliche Aufforderung
zur Erneuerung der Einträge von Vorzugs - und Unter¬

pfandsrechten .
Diejenigen Personen , zn deren Gunsten Einträge von Vorzugs - -der Unterpfand »-

rechten länger als dreißig Jahre in den Grund - oder UnterpsandSbüchern derGrmciude Mundiugcn, Amtsgerichts -Bezirk Emmeudingcn ,eingeschrieben sind , werden hiermit auf Grund der Gesetzes vom 5. Juni 1860-die Bereinigung der Unterpfandsbücher betr. (Rez .-Bl . S . 213) und de» Gesetze»vom 28 . Januar 1874 , die Mahnungen bei diesen Bereinigungen betr. (Ges.- undB .- Bl . S . 43 ) , aufgesordert , die Erneuerung derselben bei dem unterfertigten Ge¬
währ - oder Pfandgericht unter Beobachtung der im K 20 der VollzugSverordnungvom 31 . Januar 1874 (Ges.- und V .- Bl . S . 44) vorgeschriebenen Formen nachzusuche «,falls sie noch Ansprüche auf das Fortbestehen dieser Einträge zu haben glanben , und
zwar bei Vermeidung de» NechlsnachtheileS, daß die

innerhalb sechs Monaten
nach dieser Mahnung nicht erneaerten Einträge werden gestrichen werden.Dabei wird bekannt gewacht , daß eia Berzeichniß der in den Büchern genann¬ter Gemeinde seit mehr als dreißig Jahren eingeschriebenen Einträge in dem Gemeinde-
Hanse zur Einsicht offen liegt.

Mnndingen , den 5. Dezember 1874.
DaS Gewähr - und Psandgericht : Der BereinigungS -Kommiffär :Kelterer , Bgmftr . Christian Kräh er , Rathschreiber.

Bürgerliche Rechtspflege .
Orffeutttibe Aufforbrrmtgku.

M .511 . Rr . 26 .401 . Bruchsal . Aus
Antrag deS Nikolaus Beißmannk von
Ubstadt werden alle Diejenigen , welche an
den untenbezeichrieten Grundstücken in dem
Grund - und Piandbuche nicht eingetragene,
auch sonst nicht bekannte dingliche Rechte ,
lehenrechtliche oder fideikomonfsarische An¬
sprüche haben, oder zu haben glauben, auf¬
gesordert, solche

binnen zwei Monaten
dahier geltend zu -machen , andernfalls sieden
neuen Erwerbern gegenüber sür erloschen
erklärt würden .

Ubstadter Gemarkung .
1 Viertel Acker iw Hundlauf , bei¬

derseits Franz SlrauS .
1 Viertel Acker im Vogelgarten,

einers . Max Niederbühl , anders. An-
ton Stengel .

Bruchsal , den 26 . November 1874.
Großh . bad . Amtsgericht.

Schätz .
M .558 . Nr . 26,336 Bruchsal . Auf

Antrag deS Reinhard Klotz von Oestriu -
gen werden alle Diejenigen , welche au dem
untenbezeichneten Grundstückin dem Grnnd -
und Psandbuche nicht eingetragene , auch
sonst nicht bekannte dingliche Rechte, lehen -
rechtliche oder fideikommiffarischeAnsprüche
haben, oder zn haben giaaden , ausgcsorderi,
solche

binnen 2 Monaten
dahier geltend zu machen , andernfalls sie
den neuen Erwerbern gegenüber für erlo¬
schen erklärt werden.

Gemarkung Oestringcn .
84 Rth . Acker im Dinkclberg , neben En¬

gelbert Hammer und Kajetan Schwarz .
Bruchsal , den 28. November 1874 .

Großh . bad. Amtsgericht.
Buchenberger .

Schneider .
M .51S . Nr . 10,634 . Staufen . Nach -

dem auf die diesseitige Aufforderung vom
16 . September d. I -, Nr . 8497 , innerhalb
der anberaumten Frist keine der dort de-
zeichneten Rechte an das dortselbs ! ausge -
sührtr Grundstück geltend gemacht worden
sind , so werden die Aufgefordertrn dem
Michael Herrn von Urner- Ambringen ge-
genüber jener Rechte sür verlustig erklärt.

Staufen , den 26. November 1874.
Großh . bad. Amtsgericht .

Zentner .
M .512 . Nr . 10,635 . Stausen . Nach -

dem auf die diesseitige Aufforderung vom
16 . September d . I , Nr . 8498 , innerhalb
der anberaumten Frist kerne der dort be-
zeichneten Rechte an die dortselbstaufgesühr-
ten Grundstücke geltend gewacht worden
sind , so werden die Aufgeforderten der Ka-
tharrna Holzheiee , ledig und volljährig,von Eschbach gegenüber jener Rechte für
verlustig erklärt .

Staufen , den 26 . November 1874.
Großh . bad. Amtsgericht .

Zentner .
M .529 . Nr . 13.738 . Breisach . Nach -

dem auf unsere Aufforderung vom 10. Fe-
bruar 1874 , Nr . 1905 , Rechte der genann¬
ten Art an die dort bezeichneten Liegen¬
schaften nicht geltend gemacht worden find ,weiden solche dem jetzigen Besitzer, Cölestin
G eri g von KicchlmSbergen gegenüber für
erloschen erklärt .

Breisach , den 28 . November 1874.
Großh . bad. Amtsgericht.

F l e n ch a u S.
M .555 . Nr . 18,192 . Lörrach . ES

werdrn mit Bezug auf die diesseitige Auf¬
forderung vom 28 . September d. I . , Nr .
14,882 , alle Jene , die wegen StammgulS -,
Lehen - oder EigenthumS rechts oder wegenanderen dinglichen und Pfandrechte ihre in
den Grund - und Pfandbüchern nicht einge¬
tragenen Ansprüche aus die in der Auffor-
derunz bezeichneten 34 Ruthen 74 FußBündten und 8 Ruthen 92 Fuß Rain auf
dem Nie- , der Fraa LoiuS Dietrich in Basel
gehörig, bisher nicht geltend gemacht haben ,damit bezüglich des neuen Erwerbers der-
lustig erklärt .

Lörrach, den 80 . November 1874.
Großh . vad. Amtsgericht .

Kerkenmaier .
Kam« .

M .640 . Nr . 11,454 . Säckingen . Ge-
gen die Berlaffenschafr des Johann Kohl¬
brenner von Altcnschwaud haben wir
Gant erkannt , und eS wird nunmehr zum
Richtigstellung » - und BorzngSvrrsahreu
Tagfahrt anberaumt auf

Dienstag den 22. Dezbr . d. I .,
Vormittag » 8 Uhr .

ES werden alle Diejenigen , welche an-
« a» immer für einem Grunde Ansprüchear
die Gantmaffe machen wollen , aufgefordert,
solche in der angesctzterr Tagsahrt , bei Ber -

meidung des Ausschluffes von der Gant -
persönlich oder durch gehörig Bevollmäch¬
tigte , schriftlich oder mündlich, anzumeldea
und zugleich ihre etwaigen Vorzugs - ob«
Unterpfand- rechte zu bezeichnen , sowie ihr«
SeweiSurkunden vorzulegen oder den Be¬
weis durch andereBeweismittel anzutreten .

In derselben Lagfahrt wird ein Masse-
psteger und ein GläubigerauSschuß ernannt
und ein Borg - oder Nachlaßvergleich ver¬
sucht werden , und eS werden in Bezug auf
Borgvergleiche und Ernennung deS Maffe-
PsiegerS und GläubigerauSschuffeSdieNicht-
rrscheincnden als der Mehrheit der Erschie¬
nenen beitrelend angesehen wcrden-

Dir im AuSlande wohnenden Gläubiger
haben längstens bis zu jener Tagführt eine»
dahier wohnenden Gewalthaber für de«
Empfang aller Emhäudigungen zu bestellen
welche nach den Gesetzen der Partei selbst
geschehen sollen , widrigenfalls alle weitere»
Verfügungen nrrd Erkenntnissemit der glei¬
che» Wirkung, wie wenn sie der Partei er¬
öffnet wären, nur an dem SitzmrgSorte
des Gerichts angeschlagen , beziehungsweise
denjenigen im Auslände wohnkrrderr Gläu¬
bigern , deren Aufenthaltsort bekannt ist,
durch die Post zugesendet würden.

Säckingen, den 5 . Dezember 1374.
Großh. bad . Amtsgericht.

Stehle .
Nuß .

M .607. Nr. 14,440. Baden . Gegen
Lithograph F . M. Reichel von Baden -
Baden haben wir Gant erkannt , urrd e»
wird nunmehr znm Richtigstellung- , und
BorzrigSvrrfahren Tagfahr ! anberrmmt auf

Montag den 4 . Januar 1875 ,
Vormittags 8 Uhr .

L» werden alle Diejenigen, welche au»
» as immer für einem Grunde Ansprüche
an die Gantmaffe machen wollen , aufgefvr-
dert, solche in der angeseHen Tagfahrr , bei
Vermeidung der Ausschlusses von der «Kant,
persönlich oder durch gehörig Bevollmäch¬
tigte , schriftlich oder mündlich, anzumelvea
und zugleich ihre etwaigen Vorzugs - oder
ünterpfandSrechtezu bezeichnen , sowie ihre
LeweiSurkundcn vorzulegeu oder den Be¬
weis durch andere Beweismittel anzutreteu .

In derselben Tagfahrt wird ein Maffe-
pflegcr und ein Gläubigerausschuß ernannt
und ein Borg - oder Nachlaßvergleichver¬
sucht werden , nrrd eS werden in Bezug auf
Borgvergleiche und Ernennung deS Maffe-
vflegerS und GläubigerauSschuffeSdie Nicht¬
erscheinenden als der Mehrheit der Erschie¬
nenen beitretend angesehen werden.

Die im Ausland« wohnenden Gläubig «
haben längstens bis zu jener Tagfahrt eine«
dahier wohnenden Gewalthaber sür de«
Empfang aller Einhändigungen zu bestellet »
welche nach den Gesetzen der Partei selbst
geschehen sollen , widrigenfalls alle weiteren
Verfügungen und Erkenntnissemit der glei¬
chen Wirkung , wie wenn sie der Partei er¬
öffnet wären, nur an dem SitznngSorte de»
Gerichts angeschlagen , beziehungsweiseden¬
jenigen im AnSlande wohnenden Gläubi¬
gern . deren Aufenthaltsort bekannt ist, durch
die Post zugesendet würden.

Bade» , de» 1. Dezember 1874.
Großh. bad. Amtsgericht.
Fr . Mallebrein .

M.618. Nr . 26,995. Offen bürg .
Gegen Mehlhändler Marx Kahn von
Offenburg haben wir Taut erkannt , und
eS wird nunmehr zum Richtigstellung» - und
BorzugSsersahrenTagsahrt a,Geräumt auf

Freitag den 18 . d . MtS . ,
Vormittags 10 Uhr .

LS werdenalle Diejenigen,welche au» wa»
immer für einem Grunde Ansprüche au di«
Garnmasse machen wollen, aufgesordert-
solche in der angksetzten Tagfahrt , bei Ver¬
meidung deS Ausschlusses von der Gant ,
persönlich oder durch gehörig Bevollmäch¬
tigte , schriftlich oder mündlich, anzümelde«
und zugleich ihre etwaigen Vorzugs - od«
ilnterpsandsrechteza bezeichnen , sowie ihre
Leweirurkunden »orzulegen oder den Be¬
weis durch andere Beweismittel anzutreteu .

In derselben Tagsahrt wird ein Masse-
Pfleger und ein GläubigerauSschuß ernannt -ond ein Borg- oder Nachlaßsergleich ver¬
sucht werden , und ei werden in Bezug auf
Lvrgvrrgleiche und Ernennung de» Maffv -
pflegerS und GlSubigeranSschuffe - die Nicht-
erscheinendcn als der Mehrheit der Erschie¬nenen beitretend angesehen werden.Die im AnSlande wohnenden Gläubig «
haben längsten - bis zu jener Tagfahrt eine«
dahier wohnenden Gewalthaber sür dea
Empfang aller Einhändigung«» zn bestellen-
welche nach den Gesetzen der Partei s- lbst
geschehe « sollen , widrigenfalls alle weitere«
Verfügungen und Erkenntnisse mit der glei¬
chen Wirkung , wie wenn sie der Parte « er¬
öffnet wären , nur an dem Sitzungsorte de»
Gerichts angeschlagen , beziehungsweiseden¬
jenigen im AuSlande wahnendea Glaubt -



» ern , bereu Aufenthalts : rt bclanni ist, durch
tte Post zugesender würden .

Offenburg , den 2 . Dezember 1874
Großh . bad. Amtsgericht.

S a n r.
M .S38. 1 . Nr . 40 .374 . Heidelberg .

Gegen Schuhmacher Heinrich Simon lll .
»on Handschcchsheim haben wir Gant er»
Lannl und Tagsahrt zum RichtigstellungS-
wnd VvrzugSverfahren auf

Mittwoch den SO. Dezember ,
Vorm . S Uhr .

« nberaumt .
ES wer»«« nun Alle , welche aoS irgend

einem Grunde Ansprüche an die Äantmafse
» mchen wollen , aufgefordert, solche in dieser
Tagsahrt , bei Vermeidung de- Ausschlusses
von der Gant , persönlich oder durch gehörig
Bevollmächtigte , schriftlich oder mündlich
mrzumelden und zugleich die etwaigen Vor¬
zugs - oder UnterpfandSrechte zu bezeichnen ,
Hie der Anmeldende geltend machen will,
auch gleichzeitigdie Beweisurkunden vprzu -
legen oder den Beweis mit andern Beweis¬
mitteln anzutreten .

Heidelberg, den 7. Dezember 1874.
Großh . bad . Amtsgericht.

B e ck.
S t S w e.

M .544 . Nr . 39,604 . Heidelberg .
Die Gaur

gegen
Kleiderhändler OSkar Stel -
tzer dahier betr.

Werden alle Diejenigen , welche in der
Tagsahrt vom Heutige» die Anmeldung
unterlassen haben, von der Masse auSge-
schloffen .

Heidelberg, de» 2. Dezember 1874 .
Großh . bad. Amtsgericht.

Kah .
ML70 . Nr . 12,645 . Triberg .

Lie Gant
der Romuald Kievzler Wtb.
von Furtwangen betr.

Alle diejenigen Gläubiger , welche ihre
Aorderurigen vor oder in der heutigen Tag¬
fahrt nicht angemetdet haben , wirden hier-
Mit von der vorhandenen Masse au; ge-
schloffen .

Triberg , den 4 . Dezember 1874.
Großh bad Amtsgericht.

Lederte .
BermSgrNsabsoaderavgeu .

M .610. Nr . 8914 . Mannheim .
Die Ehefrau deS Johann Daub , Müller¬
in Mnrudors , Veronika, geb . La her , hat
gegen ihren Ehemann Klage aus BermögenS-
vbsvnderung erhoben.

Tagsahrt zur öffentlichen mündlichen
Verhandlung ist aus

I "
»Samstag den 23 . Januar 1875 ,

BormittagS9Uhr ,
« rberauwt .

Die - wird hiermit zur Kcnntniß der
Gläubiger gebracht.

Mannheim , den 2. Dezember 1874 .
Großh . bad . Kreis - und Hofgericht.

Eivilkawmer.
Der Vorsitzende:

Rauch
Ott « .

M .623 . Nr . 7389 . Karlsruhe . Die
Lhesrau deS Peter Joses Würge - , Ka-
roline , geborae Heil , »on Reudorf hat ge¬
gen ihren Ehemann Klage aus BermögenS-
vbsonderung erhoben u» b ist Tagsahrt zur
Verhandlung aus

Montag den 11 . Januar 1875,
Vormittags 8 > . Uhr ,

ungeordnet ; dies wird zur Kenntniß der
Gläubiger gebracht.

Karlsruhe , den 7. Dezember 1874.
Großh . bod . Kreis - und Hvsgericht.

Eivilkammer I .
W i e l a n d t.

Muser .
M .582 . Tiv .-K. 5466 . WaldShut .

Die Ehefrau de - Martin Morath von
Fauleniürst , Maria , geb. Fechtig , wurde
durch heutige» Urtheil für berechtigt erklärt,
ihr Vermögen von demienigen ihre» Ehe¬
mannes abzusondero . Dies wird zur Kennt-
niß der Gläubiger hiemit veröffentlicht.

WaldShut , den 26 . November 1874.
Großh . bad . Kreisgericht.

JunghannS .
Am ann .

Vrrschollraheitsvkrsahrro .
M .464. 2. Nr . 12,383 . Bühl .

Die Verschollenheit LeS Josef
Faulh von Sieinbach beir.

Beschluß .
Josef Fanth von Steinbach hat sich vor

«twa 20 Jahren nach Amerika begeben und
seither nicht» mehr von sich höre» lassen.
Derselbe wird aufgefordert,

binnen Jahresfrist
Lunde von seinem gegenwärtigen Aufent¬
halt hierher zu geben , widrigen- er für ver¬
schollen erklärt und sein Vermögen seinen
Muthmaßlrchen Erben i» fürsorglichenBesitz
Hegeben würde.

Bühl , den 28 . November 1874.
Großh . bad. Amtsgericht.

I a c o b i .

Berichtigung .
Rastatt .

Die Verschollenheit de» Ma¬
thias Hoch »on BeiM ' rSbach .

Im Ausschreiben der Karlsruher Zei¬
tung vom 26. Nov. (Beil, zu Nr . 278) ist
irrthümlich „Kock" gedruckt ; es soll viel¬
mehr „H , ch" heißen , waS hiermit berich¬
tigt wird.

Rastatt , den 2. Dezember 1874.
Großh . bad . Amtsgericht.

Weiler .
Erbeillwetsunge »." M 533. 1 . Nr . 6933. Meßkirch .

Landwirth Thoma» Dreher »on Stetten
.hat mn Einweisnng in Besitz und Gewähr
» er Verlaffenschast seiner am 27. August d.
A gestorbenen Ehefrau Senofeva , gebornrn

Vogler , gebeten.
Diesem Gesuche wird entsprochen, wenn

nicht
binnen zweier Monate

Einwendungen dagegen vorgebracht werden.
Meßkirch , den 29. November 1874.

Großh , brd Amtsgericht.
Farens chon .

Häusler .
M551 . Nr . 7116 . Meßkirch . Re-

migiuS Hayer 'S Wittwe , KreSeenzia, geb.
Schreijäk , von Buchbeim wird mit Be¬
zog auf die diesseitige Verfügung vom 14.
Februarjd . I , Nr 912 . in Besitz und Ge-
währ der Verlaffenschast ihrrS am 9. Ja¬
nuar d. I . verstorbenen Ehemannes Den -
jenigen gegenüber ringewieien, welche dage¬
gen keine Einwendung erhoben haben.

Meßkirch , den 2 . Dezember 1874.
Großh . bod . Amtsgericht.

Farcnschon .
Häusler .

M458 2. fNr , 11,046. Villingen .
Die Wirtwe des Lorenz Schlenker von
Fischbach , Ursula , geb . Jäckle , hat um Ein¬
weisung in Besitz und Gewähr der Verlas-
senschaft ihres Ehemannes vachgesucht .

Etwaige Einwendungen find
binnen 4 Wochen

dahier vorzntrogen .
Villingen , den 25 . November 1874.

Großh . brd. Amtsgericht.
Krauß .

M .450 . 2 Nr . 16,812. Ueberlin -
ge » . Der Großh . Fiskus hat um Einwei¬
sung in Besitz und Gewähr deS Nachlasse -
des am 12. August l, I . verstorbenen Emil
Kopv , eines natürlichen Kindes der am
31 . Mai d. I mit Tod abgegaugenen Au¬
gusts Ko pp von Efritzweiler, gebeten ,

Dieftm Gesuche wird entsprochen, wenn
nicht

iun erhalb 4 Wochen
Einwendungen dagegen erhoben werden.

Ueberlintjkn, den 20 . November 1874.
Großh . bad Amtsgericht.

Büchner .
M .510. 2 . Nr . 26,250. Bruchsal .

EreScent' a , geb . Blümle , Wittwe de-
verstorbenen Balthisac Götz von Hutten¬
heim , hat, nachdem die nächsten gesetzlichen
Erben die Erbschaft aaSgeschlagen haben, den
Antrag auf Einsrtzmg in Besitz und Ge¬
währ der Verlaffenschast ihre» ch Eheman¬
nes gepellt ; was mit dem Anfügen veröf¬
fentlicht wird , daß, wenn nicht

innerhalb 4 Wochen
Ei sprach ? dagegen eihaben wi '. d , man je¬
nem Antrag üatigebcn werde.

Bruchsal, den 25. November 1874.
Großh . bad . Amtsgericht.
S P a n g e n b e r g.

Schneider .
M .474. 2. Nr . 12,478 , Dur lach . An-

ton Doll Wittwe , Margaretha , geb. Dan¬
tes , von Stupserich hat um Einweisnng
in den Besitz und die Gewähr dcS Nachlasses
ihres Ehemannes nachgesucht . Diesem Ge¬
such wird emspi ochen werden, wenn

b i n n e n s e ch S W o ch e n
eine Einsprache tagen nicht erhoben wird.

Durlach , den 24 November 1874.
Großh bad . Amtsgericht.

Goldschmidt .
Erb .

M .227 . 3 Nr . 51,714 . Mannheim .
Die Verlaffenschast deS Mau¬
rer? Franz Schutzmann 11
von Schriesheim betr.

Die Wittwe de- Maurers Franz Schutz¬
mann li . van Schrie, heim hat um Ein¬
weisung in Besitz und Gewähr der Verlaf -
senschast ihres EvemsnneS gebeten .

Dieser Bitte wird entsprochen, wenn nicht
binnen 6 Wochen

etwaige Einwendungen dagegen vorgebracht
werden.

Mannheim , den 5. November 1874.
Großh . bad . Amtsgericht.

H o s m a n n .
M .556. 2. Nr . 54,798 . Mannheim .

Die Bitte der Wittwe deS Brief¬
trägers LukaS Kropp in
Waldhof , Eoa , geb. Krau - ,
um Einweisung in Besitz und
Gewähr der Verlassen schaffihre»
Ehemannes betr.

Die Wittwe dcS Briefträger - LukaS
Kropp in Waldhok, Eoa , geb Krau » , hat
um Einweisung in Besitz und Gewähr der
Verlaffenschastihres Ehemannes gebeten .

Dieser Bitte wird ent prochen , wenn nicht
binnen 6 Wochen

etwaige Einwendungen gemacht werden.
Mannheim den 25. November 1874.

Großh . bad . Amtsgericht,
v. Buol .

Erbvormöwine ».
M .554. 2 Mannheim . Bernard

Friedrich Kleinen» Maria Feldmann ,
geboren den 12. November 1799, und Wil¬
helm Antonia » Nicemann , geboren den
17. April 1785, B -ide au» Geseke ia
Westphalrn und schon viele Jahre seit ihrer
Soldaleudienstzeit vermißt , werden hiermit
als Miterben za der BermögenSausoahme
und zugleich zu den ErbiheilungSverhaud -
luvgen auf das am 30 . September 1874
erfolgte Ableben de» Franz Wilhelm Jose
Wahle , früheren Hofapotheker »
zu Mannheim (Halvbruder und be-
ziehungsweise Onkel der Geladenen) un¬
ter Anberaumung einer

dreimonatlichen Frist
mit dem Bed-uten anher vorgeladen, daß ,
wenn fie, beziehungsweiseihre eheliche Nach¬
kommenschaft nicht erscheinen , die Erbschaft
Denen werde zugeth- ilt werden, welchen fie
zukäme , wenn die Borgeladenen zur Zeit
deS ErbnfallS nicht mehr am Lcbeu gewesen
wären .

Mannheim , den 4. Dezember 1874.
Der Großh . Gertchtsnotar

Löchert .
M .56S. Durlach . Ludwig Unge¬

heuer , Schreiner von Durlach , welcher
vor etwa 10 Jahren nach Amerika auSwan -
derte, ist zur Erbschaft seiner bereits am 27.
Juli 1870 gestorbenen Mutter , Nadler
Philipp Ungeheuer Wittwe , Dorothea ,
geborene Höfer , von hier mitbcrufev .

Da sein Aufenthaltsort unbekannt ist, so
wird derselbe hiermit za den ErbtheilmigS -
Verhandlungen mit dem Bedeuten öffentlich
vorgeladen, daß wenn Ludwig Ungeheuer

binnen 3 Monaten
zur Geltendmachung seiner E - bansprüche
hier nicht erscheint, die mütterliche Erbschaft
Denen zngetheilt werden wird , welchen sie
zakäme , wenn der anmit Borgeladene zur
Zeit deS ErbanfallS nicht mehr am Leben
gewesen wäre.

Durlach , den 4. Dezember 1874.
Der Großh . Notar

H . Buch .
M .581 . Nr . 149. Freiburg . Adolf

Freh . 33 Jahre alt , von Wittnau , welcher
«ermißt wird , ist zur Erbschaft seines ver-
storbenen Vater » Josef Frey , Privat von
Wittnau , berufen.

Der Berufene wird zu den ErbtheilungS -
s Verhandlungen mit dem Bedeuten öffentlich
! »orgeladen, daß, wenn er
i binnen drei Monaten

nicht erscheint , die Erbschaft Denen werde
zngetheilt werden, welchen sie znkäme, wenn
der Vorgeladkne zur Zeit des ErbanfallS
nich > am Leben gewesen wäre.

Freiburg , den 4 . Dezember 1874 .
Der Großh . Notar .

L. Messy .
M .584 . Herbolzheim . Der seit

! zehn Jahren an unbekannten Orten abwe-
! sende Franz Vetter von Blcichheim ist
l zur Erbschaft aus Ableben seiner Mutier ,

Stefan Better 'S Ehefrau , Barbara , geb .
Vetter , von da berufen.

Derselbe wird ansgefordert,
binnen drei Monaten

seine Rechte an den mütterlichen Nachlaß
geltend zu machen , widrigenfalls die Erb -
schaft Demenizen zngetheilt würde, welchen

^ sie zuköme , wenn der Aufgeforderte zur Zeit
^ de» ErbanfallS nicht mehr am Leben gewe -

sen wäre.
Herbolzheim, Len 5. Dezember 18 4.

Der Großh . Notar
K u e n z e r .

N .306. 1 . Rastatt . Ludwig Hatz
von Kuppenheim , geb. den S. Dezember
1845 , ist zur Erbschaft seines am 21 . d . M .
gestorbenen väterlichen Großvaters , de»
Johannes Hatz , LandwirthS zu Bischweier,
mitbernfen . Da sein Aufenthaltsort dies-
seit unbekannt ist , so wird er auf diesem
Wege zur Bermögensaufnahme und zu den
TheilungSoerhandlnngen mit Frist von

drei Monaten
unter dem Bedeuten vorgeladen, daß, wenn
er nicht erscheint , die Erbschaft Denjenigen
werde zngetheilt werden , welchen sie zukäme,
wenn er , der Borgeladene , zur Zeit deS
ErbanfallS nicht mehr am Leben gewcsen
wäre .

Rastatt , den 30 . November 1874.
Der Verwalter der Not . Distr . RolhenfelS :

Ackermann .
M .514 . Schwetzingen . Sofia , ge-

borne Pitsch , Ehefrau deS Johann Kaspar
Lind ne r , Bierbrauers , seimrZeit ia Lia -
cinnaii , im Staate Ohio , deren Aufenthalts¬
ort nicht bekannt ist . ist an dem Nachlaß
ihres am 12. März 137 l verstorbenen Va¬
ter» Georg Pitsch , gewesenen LandwirthS
von hier, und ihrer am 2. August 1871 ver-
storbenen Mutter Margaretha , geb . Hirsch ,
mit ihrer Schwester Eva , geehelichten
Schön , erbberechtigt.

Dieselbe wird hiermit zu der zu pflegen¬
den TheilungSvcrhandluug mit Frist von

drei Monaten
mit dem Bedeuten vorgeladen , sich in der
gegebenen Frist zu melden , widrigenfalls
diese Erbschaft so vertheilt würde, al» wenn
die Borgeladene zur Zeit des ErbanfallS
nicht mehr am Leben gewesen wäre.

Schwetzingen, den 27 . November 1874.
Der Großh . Notar .

Gustav Hochstetter .
M .585 . Säckingen . Fritz Zahuer ,

geboren im Jahr 1850 , lediger Schreiber
von Oeffingen , ist znm Nachlaß seine - im
Jahr 1871 verstorbenen BaterS Jakob
Zahnervon Oeflingen muberitteu . Der -
selbe wird seit einem halben Jahre vermißt
und ist dessen gegenwärtiger Aafeathalt un¬
bekannt.

Der vermißte Fritz Zahner wird nun
zu der von den Miterben nachträglich de-
gehrten BermögenSanfnahme und Erb -
theilung

binnen Frist von 3 Monaten ,
» äuto ,

mit dem Bedeuten öffentlich vorgeladen,
daß, wenn er nicht erscheint, die Erbschaft
Denen werde zngetheilt werden welchen fie

l znkäme, wenn der Borgeladene zur Zeit deS
ErbanfallS nicht wehr am Lcbeu gewesen
wäre .

Säckingen , den 27 . November 1874 .
Großh . Notar

Götz .
M .559. Walldürn . Eginhard Die¬

me r , Gerber von Walldürn , vor mehreren
Jahren noch Nordamerika auSgcwandert ,
zuletzt in PiitSbnrg , reffen Aufenthaltsort
nicht bekannt ist. rird zur BcrlaffenschaslS-
verhandlung auf Ableben seines Vater -
Philipp Josef Dirmer , Gerber in Wall -

, dürn , mit Frist von
! drei Monaten
mit dem Anfügen vorgeladen, daß, wenn er
nicht erscheint, oder rechtSgtltig vertreten ist,
die Erbschaft Denen zngetheilt wird , wel¬
chen fie znkäme , wenn der Borgeladene zur
Zeit des ErbanfallS nicht mehr am Leven
gewesen wäre.

Walldürn , den 1 . Dezember 1874.
Großh . Notar
W a l ck e r .

HanötlSrrgiürr -Eiirtrüzr .
M .489 . Nr . 31,5c8 . Freibarg . Un-

!er O Z . 363 der IümenregisterS wurde
eingetragen die Firma : „I . W . Sonn
tag " dahier. Inhaber istKcinhänklerJoses
Wilhelm Engelhard So » » tag hier , nach
dessen Eheoertrag mit Kmolina Friederika
Breitenstein , cl. ä . Müllhcim , den 4.
Februar 1864 , die Brautleute in völliger
BermögenSabjonderung gemäß L. R.S . 1536
leben.

Freiburg , den 2l . November 1874.
Großh . bad . AmlSgericht.

Grass .
M .488 . Nr . 16,043. Müll he im .

Unter OZ . 139 wurde heute in da-
Firmenregister eingetragen : „ Die Firma
Theodor Egel in Müllhrim " , als deren
Inhaber sich der ledige Kaufmann Theodor
Egel von Weingarten , z. Zt . dahier , all¬
gemeldet hat.

Müll Heini, den 27. November 1874.
Großh . bad . Amtsgericht.

B n l st e r .
M . 461 . Nr . 35,020 u . 35,310/11.

Pforzheim . Zum Handelsregister wurde
heute eingetragen , und zwar

zu O.Z . 579 des Firmenregisters :
Die Firma „ Wm . Handel " dahier;
deren Inhaber ist Kaufmann Wil-
Helm Hanber von da ,

zu O .Z . 338 des GesellschastSregi -
ster » , daß die Firma Speidel L
Emele " dahier erloschen ist ; und

zn O Z . 580 de - Firmenregisters :
Die Firma „Fr . Speidel " dahier ;
deren Inhaber ist Friedrich Spei¬
del , Kettenfabrikant daselbst .

Pforzheim , den 26. November 1874.
Großh . bad . Amtsgericht.

I . B u ß.
M .501 . Mannheim . In daS Han¬

delsregister wurde unterm Heutigen ein ge-
tragen :

1. O .Z . 165 der Ges .Reg . 8d . ll .
Firma Krügeru . Tp . in Mann¬

heim. Die Theilhober dieser unterm
12 . Oktober l. I . errichteten offenen
Handelsgesellschaftsind : 1) Kaufmann
August Krüger in Mannheim und
2) die Akiiendrauerei zum Bockkcller
in Mannheim , »on denen icdcch nur
der Elftere befugt ist , die Firma zu
zeichnen .

2. O .Z . 49 deS Ges .Reg . Bd. I . zur Fir¬
ma : „ Mainzer n . Tp . in Mann -
heim" .

Die bisherigen Prokuristen dieser
Firma : Isaak Mainzer und Mo¬
ritz Mainzer , sind unterm 1 . Ok¬
tober l. I . als zur Firmenzeichnmig
gleichberechtigte Theilhaber in die Ge¬
sellschaft eingeireten.

3 . O .Z . 186 de» Ges .Reg. Bd . II zur
Firma „Salomvn M aaS " .

Der bisherige Prokurist Wilhelm
Maas ist als zur Firmenzeichnung
gleichberechtig ' er Theilhaber in die
Gesellschaft ewgktreien.

4. O Z . 335 deS Ges.Reg . Bd . I .
Die unter der Firma Heidel¬

berger u . Neckarsulmer dahier
bestandene offene Handelsgesellschaft
wurde unterm 1 . Oktober l . I . auf¬
gelöst und ist damit die Firma erlo¬
schen. Als Liquidatoren find die bis¬
herigen Theilhaber Wilhelm Hei¬
delberger und Benhvld Neckar¬
sul me r bestellt .

5. O Z . 167 deS Ges.- Reg. Bd. 11 .
Firma : „Heller u . Siebeneck

in Mannheim ."
Die beiden zur Firmenzeichnuvg

gleichberechtigten Theilhaber dieser
unterm 1. November l. I . mit Sitz
dahier errichteten offenen Handels¬
gesellschaft sind : 1) Karl Heller ,
Kaufmann aus Kaiserslautern , wohn¬
haft in Mannheim , und 2) Friedrich
Siebeneck , Techniker von hier.

Letzterer ist verheirathet mit Luis ?,' geb. Eßwein , und bestimmt der zwi¬
schen beiden unterm II . Mai l. I .
errichtete Eheveitrag , daß jeder Theil
nur die Summe von 50 st . in die ehe-
liche Gütergemeinschaft ernwirft , alles
andere Vermögen als vrrbehatterieS
Sondergut von derselben ausschließt
nach Maßgabe deS L R .S . 1500biS
1501 .

6 . O .Z . 796 des F .R . Band I .
Firma : Edwin Nicolai in

Mannheim . Inhaber derselben ist
Kaufmann Etwin Nicolai an-
Weiße , bürg , wohnhaft dahier.

7. O .Z . 797 de« Ftrm .- Reg Bd . 1.
Firma : E Blum in Mannheim .

Inhaber derselben ist Kaufmann
SliaS Blum von Niederknchen,
wohnhaft dahier.

Mannheim , den 19. November 1874.
Großh . bad . Amtsgericht.

Ullrich .
M 502 . Mannheim . In daS Han¬

delsregister wurde unterm Hemigeu einge¬
tragen :

1 . O .Z . 798 de» Firm .- Reg . Bd . I .
Firma : Heinrich Altjchüler in

Mannheim . Jo Haber derselben ist
Handel- Mann Heintich Altschüler
av» Grünfiadt . wohnhaft dahier.
Der zwischen diesem »nd Amalie, ge -
borne Bin ge , zu Grüuftadt am
17. Juni 1856 errichtete Eheoertrag ,
bestimmt: „ ES soll zwischen den künf¬
tige» Eheleuten eine Gütergemein¬
schaft stattfindrn , welche auf den Er¬
werb während der Ehe beschränkt ist,
so daß alle» bewegliche und unbeweg¬
liche Vermöge» , welche» sie in die
Ehe einbringen oder ihnen während
derselben durch Erbschaft, Schenkung,
Testament oder ans sonstige Weise zu-
fällt , ihr besonderes LigeMhum bleibt ^
und ihnen bei Auflösung der Ehe

oder Gcmeiillcha
't I » ustm -a zurück-

gegeben oder der Werlh daillr ersetzt
weiden muß.

2. O Z. 746 des Firm - Reg . Bd. I . zur
Firma „ S . GarmannS " i» Maria -
Heim.

Ter zwischen dem Inhaber dies«:
Firma , Simon GarmanuS
Helene Aderle dahier unterm 20.
Oktober l. I . errichtete Eheoertrag
bestimmt , daß jeder Theil nur die
Summe von 50 fl. in die rheliche
Gütergemeinschaft einwirst , alle«
übrige Vermögen aber als vorbehÄ-
reneS Sondereut hievon ausschließt
nach LR .S . 1500 bis 1504 .

3 . O .Z 254 des Ges . - N . Bd . 1 . zur Fir¬
ma : L. Kaufmann u . Söhne »
Mannheim und Zweigniederlassung
in Berlin .

Der bisherige Theilhaber Lehman»
Kaufmann ist durch Tod au» der
Gesellschaft ouSgeschirden ; dieselbe
wird jedoch durch die übrig-» Teil¬
haber fortgeführ« und wurde Leopold
Kaufmann dahier als ProcnriL
bestell, .

Mannheim , den 26 . November 13,4 .
Großh . bad . Amtsgericht.

Ullrich .
Strafrechtspflege.
Laduustk« and Fahadoagm .

M633 . Nr . 12,718 . Ettenhei « .
Schmied August M e i e r von hier ist apge-
klagt , als Reservist ohne Erlaubniß auSge-
wonden zu sein , und wird Tagfahrt zur
HauptverhanLlnng auf

Dienstag den 22 . Dezember ,
Vorm . 11 Uhr ,

auberaumt , wozu derselbe mit dem Anfü--
gen vorgeladen wird , daß bei seinem Aus¬
bleiben daS Erkenntniß nach dem Ergebnis
der Untersuchung gefällt werden wird.

Euenheim , den 8. Dezember 1874 .
Gro : d bad . Amtsgericht.

S ch r e m p p.
N .360 . Areiburg .

'

Licgensaafts - «.
Fahrniß-Ver-

steigcrunz.
In Folge richterlicherVerfügung « erde»

die uachverzeichnelen, znr Gautmaffe de»
Bierbrauers Fritz Bautz dahier gehören¬
den Liegenschaften und Fahrnisse

Dienstag den 5. Januar 1875,
Vormittags 9 Uhr ,

in dem Rathhanse dahier öffentlich an de»
Meistbietenden einer 2ten Versteigerung
auSgesetzt , und hiebei der Zuschlag ertheil^
wenn auch der Anschlag nicht erlSSt wird.
Beschreibung der Liegenschaften .

Die Häuser Nr . 9 der Schiff¬
straße dahier und Nr . 2 der
Wafferstraße dahier, bestehend :

in einem theilS zwei- , theil»
dreistöckigen Wohnhause in der
Schiffstraße mit großen Wirth -
schaftSlokalitäten,

in einem Brauereigebäude
mit Malzdarre , 2 eingemauer-
ten Kefftln «imm Vorwärmer ,
2 Gerstenweichen von Ccwent,
einem Reservoir , Bier -, Gähr -
und Malzkeller ;

einem zweistöckigen Wohn¬
hause unt Scheuer «nd Stal¬
lung , in der Wasserstraße, mit
gewölbtem Keller und geräumi¬
gem Hosplatze , Alle» aneinan -
dergr?nze « d, mit einem Ftächen-
gehalte »on 1170 LUMeter.

Angeschlagenzu . . . .
2.

Ein Felsevkeller am Schloß¬
berge dahier , mit Hosraum ,
Faßremise , Bielhalle und de»
Labei liegenden 81 Ar Reben
und 54 Ar Wiesen.

Angeschlagen zu

67.0W

t4 .AX> st-
31 .200 st.Zusammen .

Die Bierbrauerei - Einrich-
richtnng , bestehend in :

1 Dampfmaschine , 1 Dick-
maischpuwpe , 1 Maischbülte,
Transmissionen , 2 KüUschiffcn,
1 Malzkaffe « , 1 Wasserreservoir,
L Hopfensriher , 1 Eircular -
pumpr , 1 Putzapparat , 1 Schrot¬
mühle und 1 Auszug, Alle» zu¬
sammen taxirt zu . . . . . 2,920

Hiezu wird bemerkt, daß die weitere Bier¬
brauerei Einrichtung , die Fässer und die
WirtvschaftSeiurichtung am 11. Januar
1875 und die solgenten Tage in dem Hause
Nr 9 der Schiffstraße dahier durch den Ge-
richlSvollzieher versteigert wird.

Freiburg , den 4 Dezember 1874 .
Der Großh . Notar

_ L. Müller ._
NL45 . 2. O p. pe « « ».

^

Steigerungs-
Ankündigung.

In Folge richterlicher Verfügung werde»
aus der Gantwaffe , de- BadwirtheS - mR
Huber »on Oppenau am
Montag de » 21 . Dezember 187^

Nachmittag - 2 Uhr ,im vadwirthShause zu Oppenau die i»
Nr . S68 (Veilage) und Nr . 272 d. « l. he-
schrieben «« Liegenschaften , nämlich Nr . 1. »
und 4 , Grundstücke Nr . 199, Rr 832 und
Nr . 841 , einer zweiten öffentliche »
Steigerung auSgesetzt , wobei der Zuschla»
erfolgt , auch wenn der SchätzuugSprem
nicht erreicht wird.

Oppenau , den 3 . Dezember 1874.
Der Großh . BollstrecknugSbeaMte:

Herrmaun , Notar .

Druck a » d Verlag der G. Bra » a ' sche « Hostuchdruckerri .
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